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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Mai und 


§ 7 behandelt die Fälle des Ausſchluſſes von 
Perſonen von der Börſe. 

Die Abgg. Graf Kanitz und Hahn be⸗ 
dauern, daß in der Kommiſſion der Antrag auf 
Ausſchluß der wegen Diebſtahls und Unter⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


Auſiedelungs⸗Geſetzes für Weſtpreußen und Poſen 
berathen. 

Herr v. Graß-Klanin als Berichterſtatter 
beantragt Erledigung durch Kenntnißnahme, be⸗ 
ſonders darauf verweiſend, daß auch in den An⸗ 
ſiedelungen ſich die Noth der Landwirthſchaft in 


ſtatiſtik ſetzte heute ihre Berathungen bei der 
Prüfung der Verhältniſſe in der Damenwäſche⸗ 
konfektion fort. Es wurden ſowohl Arbeiterin⸗ 
nen, wie Unternehmer und Zwiſchenmeiſter ver⸗ 
nommen. Auch heute ſtellten ſich, wie die „Poſt“ 
hört, keine großen Mißſtände hervor, abgeſehen 


1 ASCue 


Juni für die einmal täglich erſchei⸗ 
nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg. 
für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


FFC ER TERESTE TEREREENTRRBEERN 


E. L. Berlin, 29. April. 


Deulſcher Reichstag. 


79. Plenar⸗Sitzung vom 29. April, 


1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, Koch, 
von Berlepſch. i s . 
- Die Berathung des Börſengeſetzes, und zwar 
des 8 3, betreffend den Börſenausſchuß, ſowie 
der dazu vorliegenden Anträge Kanitz und Fiſch⸗ 


beck wird fortgeſetzt. { 

Abg. Görz⸗Lübeck (freiſ. Vg.): Noch vor 
Jahresfriſt hat Graf Kanitz in Bremen ſeine be⸗ 
kannten Worte über den Handelsſtand geſprochen, 
die ihm doch wohl von Herzen kamen. Wie kann 
er da jetzt einen ſolchen Antrag ſtellen, der gegen 
den Kaufmannsſtand noch mehr Mißtrauen, noch 
mehr Voreingenommenheit bekundet, als die Vor⸗ 
lage. Kein Stand iſt ſo geneigt, die Intereſſen 
der anderen Berufsſtände ſo zu reſpektiren, wie 
der Kaufmannsſtand; er will nur gleiche Bahn 
für Alle. Der jetzige Antrag Kanitz iſt das 
Schlimmſte, was man bisher dem Kaufmanns⸗ 
ſtande zu bieten gewagt hat. Und wie konnte 
Graf Kanitz geſtern gegen die Aelteſten der Ber⸗ 
liner Kaufmannſchaft ſolche Vorwürfe erheben 
wegen eines Gutachtens derſelben an das 
Kammergericht! 

Graf Kanitz (konſ.): Wenn der Vor⸗ 
redner an meine Bremer Rede bei dieſem An⸗ 
trage erinnert, ſo verwechſelte er eben immer 
i Börſe und Handelsſtand. Gerade 

r ehrenwerthe Handelsſtand aber iſt mit uns 
einig in Betonung der Nothwendigkeit einer 
Börſenreform. Redner behauptet alsdann, in 
Bezug auf das Gutachten der Aelteſten in 
Berlin habe ſich geſtern Miniſter von Berlepſch 
ähnlich geäußert, wie er ſelbſt. Ich will nur 
die Vörſe ſo geſtaltet ſehen, wie ſie am beſten 
ihren wirthſchaftlichen Aufgaben dienen kann. 
Ich kann wohl ſagen, ich bin der beſte Freund 
der Börſe. (Gelächter links.) 


dulden, daß mir unterſtellte Organe in ſolcher 


Vertrauen nicht 


Bu Ab 
Vorwurf hieraus gemacht. Ich kann es nicht 


ſchlagung Beſtraften abgelehnt ſei, erklären aber, 
auf Erneuerung dieſes Antrages hier im Plenum 
zu verzichten. 2 N 

Abg. Singer (Sozd.): Ebenſo gut könnte 
man ähnliche Ausſchluß⸗Beſtimmungen für den 
Reichstag oder auch vielleicht für den Bund der 
Landwirthe fordern. Man glaube doch nicht, 
durch ſolche Vorſchriften die Börſe zu einer 
Pflanzſtätte der Moral zu machen, man würde 
dadurch vielmehr nur das Publikum in falſche 
Sicherheit wiegen. 

Abg. Hammacher (natl.) bemerkt, den 
Börſenordnungen ſei in der Richtung dieſer 
Wünſche des Grafen Kanitz genügender Spiel⸗ 
raum gelaſſen. Redner bemängelt noch den zu 
unbeſtimmten Ausdruck „Börſenorgane“. 

Staatsſekretär v. Bötticher giebt dem 
Vorredner anheim, einen beſſeren Ausdruck zu 
ſuchen. Die Ausſchließung von Minderjährigen 
in dieſem Paragraph ausdrücklich auszusprechen 
— wie Vorredner noch verlangt hatte — ſei 
überflüſſig, da Minderjährige ja ohnehin im 
Allgemeinen nicht vertragsfähig ſein würden. 

Abg. Fritzen (Ztr.) wendet ſich gegen 
die Ausſchließung wegen Diebſtahls und Unter⸗ 
ſchlagung. Man würde dadurch Manchen, der 
ſich an der Börſe anſtandslos ſein Brod ſuche, 


in Noth ſtürzen. g 

Nach einer weiteren Debatte wird der 
Paragraph genehmigt, dann debattelos § 8. 
Mit 8 9 beginnt der Abſchnitt Ehrengerichte. 

Abg. Graf Kanitz: Herr Görz hat den 
Agrariern beſondere Feindſeligkeit gegen die 
Börſe vorgeworfen. Die ſchärfſten Urtheile über 
die Börſe ſtammen aber aus Kreiſen, die dem 
Abg. Görz nahe ſtehen. So ſagte in der Börſen⸗ 
Enquete Herr Robinow⸗Hamburg: „Wie kann 
man den bei der Ehre faſſen, der keine Ehre 
at?“ 
> 8 10 will vor das Ehrengericht geſtellt 
ſehen ſolche Leute, welche im Zuſammenhange 
mit ihrer Thätigkeit an der Börſe ſich eine mit 
der Ehre oder dem Anſpruch auf kaufmänniſches 
u vereinbarende Handlung 
haben zu Schulden kommen laſſen. N 

Reichsbankdirektor Koch erbitte 
der erſt von der Kommiſſion eingefügten Worte: 
„oder dem Anſpruch auf kaufmänniſches Ver⸗ 
trauen“. Das Vertrauen ſei ein ſchwer zu 
faſſender Begriff und man könne es unmöglich 
zur Baſis für Annahme einer Strafbarkeit 
machen. 


Nachdem Abg. Graf Kauitz dem wider⸗ 
ſprochen, ſtellt f ; 
Abg. Barth den formellen Antrag auf 


Streichung jener Worte. Auch 

959. 0 ammacher unterſtützt dieſen An⸗ 
trag, wogegen ; x 
Abg. Graf Arnim ihn bekämpft, desgl. 


IH DNS gen nn ee 
* Nunmehr wird der Antrag Barth abgelehnt 
und der $ 10 in der Kommiſſionsfaſſung ange⸗ 
nommen. 


erbittet Streichung 


davon, daß die Arbeitslöhne in Folge zu großen 
Angebots bisweilen als zu niedrig bezeichnet 
wurden. 

Der Landtagsabgeordnete Dr. Sattler, welcher 
durch ſeine Ernennung zum zweiten Direktor des 
Staatsarchivs ſein Mandat für erledigt be⸗ 
trachtet, wird, wie verlautet, wiederum kan⸗ 
didiren. 

Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Ernen⸗ 
nung des Reichsgerichtsraths Dr. Löwenſtein in 
Leipzig zum Senatspräſidenten beim Reichsgericht, 
und des Oberlandesgerichtsraths v. Haſſell in 
Stettin und des Landgerichtspräſidenten Tagg in 
Lüneburg zu Reichsgerichtsräthen. 

* Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat, wie uns mitgetheilt wird, an das Abgeord⸗ 
netenhaus die Mittheilung gelangen laſſen, daß 
die Staatsregierung den Geſetzentwurf über die 
Handelskammern zurückziehe. Da in Folge deſſen 
den Verhandlungen der zur Vorberathung des 
Entwurfs eingeſetzten Abgeordnetenhaus⸗Kom⸗ 
miſſion die Baſis entzogen iſt, ſo wird auch die 
in Ausſicht genommene heutige Sitzung der von 
der Kommiſſion eingeſetzten Subkommiſſion nicht 
ſtattfinden. 

Thorn, 29. April. Aus Lyck in Oſtpreußen 
wird gemeldet: Der erſte Staatsanwalt de la 
Croix iſt nach Nordhauſen verſetzt. 

Karlsruhe, 29. April. Der „Bad. Preſſe“ 
zufolge hielt der Großherzog bei der Kriegs⸗ 
erinnerungsfeier des badiſchen Trainbataillons 
Nr. 14 in Durlach eine Anſprache, welche etwa 
folgenden Wortlaut hatt: 

i „Ich ergreife gern dieſe Gelegenheit, Sie 
zu begrüßen, und freue mich, daß Sie ſich ſo 
zahlreich hier verſammelt haben. Es iſt mir 
eine beſondere Genugthuung, auch bei Ihnen zu 
weilen, wie bei den anderen Kameraden, die bei 
früheren Gelegenheiten verſammelt waren, um 
ie 25 Jahre zu feiern, die in Frieden verlaufen 
ſind, und die, wie Sie Gelegenheit hatten, ihr 
Leben aufs Spiel zu ſetzen für das Vaterland, 
nunmehr für das Reich. Es iſt eine große Be⸗ 
frieden, die damalige 1 55 miterlebt zu haben. 

Meine Freunde! ir haben heute dus 
Richtige gethan, indem wir zu Anfang unſerer 
Feier Gott dankten, daß er uns vereinigt hat, 
und daß wir dieſen Tag erleben durften. Sie 


den verſchiedenſten Geſtaltungen zeige. 

3 0 Haus beſchließt debattelos nach dieſem 
Anträge. 

Eine Petition wegen Errichtung einer katho⸗ 
liſchen Schule in Banſen wird durch Tagesord⸗ 
nung erledigt. 

Eine Petition um Ueberſetzung des Schulchan 
aruch auf Staatskoſten ſoll nach dem Antrage 
der Petitionskommiſſion durch Tagesordnung er⸗ 
ledigt werden. f 

Frhr. v. Durand beantragt: die Petition 
der Regierung zur Berückſichtigung zu über 
weiſen. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Löwenberg: 
Der Schulchan aruch iſt feit. Jahrhunderten 
Gegenſtand gelehrter Forſchung; über feinen Ins 
halt beſteht Streit. Dieſer Streit kann durch 
ſtaatliche Einmiſchung nicht beſeitigt werden. 
Jedenfalls iſt kein Jude genöthigt, das zu thun, 
was in dem Schulchan aruch ſteht und der mo⸗ 
dernen Ethik widerſpricht. Wenn Auszüge aus 
dem Schulchan aruch in anderen Staatsſchulen 
verboten ſind, ſo iſt das durchaus nicht nöthig, 
denn es werden in unſeren Schulen ſolche Aus⸗ 
züge nicht benutzt. Redner empfiehlt den Kom⸗ 
miſſionsantrag. 

Hr. Struckmann⸗Hildesheim: Hr. von 
Durand ſollte vorſichtiger ſein und ſich nicht zum 
en gefährlichen Beſtrebungen machen 
laſſeu. er unſittliche Bücher leſen will, der 
mag es thun; aber er ſoll nicht etwa verlangen, 
alle möglichen unſittlichen Bücher auf Staats⸗ 
koſten drucken zu laſſen. (Heiterkeit.) So 
wenigſtens würde die Sache liegen, wenn Herrn 
b. Durands Behauptungen richtig ſind, daß der 
Schulchan aruch ein unſittliches Buch iſt. 

Regierungs-Kommiſſar Geheimer Rath 
Löwenberg bemerkt noch, daß der Schulchan 
aruch für den jüdiſchen Religionsunterricht in 

eußen nicht in Betracht komme, da 551 obrig⸗ 

eitlich geprüfte Lehrbücher für dieſen Zweck vor⸗ 
handen ſind. | 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 
— Mehrere Petitionen über Gehalts⸗ und lokale 
Angelegenheiten werden debattelos nach den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen erledigt. > 

Eine Petition des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Breslau um höhere Tarifklaſſen für 
landwirthſchaftliche Produkte auf dem Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanal ſoll nach dem Antrage der Agrar⸗ 
Kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung 
dahin überwieſen werden, daß Landwirthſchafts⸗ 
kammern und Zentralvereine hierüber gehört 
werden; ferner ſoll die Regierung erſucht werden, 
die Waſſerſtraßenabgaben ſo zu bemeſſen, daß 
dadurch die Unterhaltung und die Amortiſation 
des Anlagekapitals herbeigeführt wird. 

Miner Thielen bittet, den Kommiſſions⸗ 
autrag nicht anzunehmen. Es ſei doch ein 
ſonderbares Verlangen der öſtlichen Landwirth⸗ 
ſchaft, höhere Tarife auf weſtlichen Kanälen zu 
verlangen, nachdem man bisher ſtets verlangt 


Gottes werth zu erhalten. 
nnungen, die Sie bekunden, indem Sie 


zeugung auf die 


ich ſo rede 
die anderer Regimenter. 


Vienſte geleiſtet hat, daß er jederzeit und recht⸗ 


werden mich verſtehen, wenn ich Ihnen ſage, daß Beiſpiel, in der Provinz 
es unſere Aufgabe ſein muß, uns dieſer Gnade Das größte Aufſehen erregen die Erſcheinungen 
h Die Mahnung richte der Muttergottes in einer kleinen Ortſchaft des 
ich an Sie, trachten Sie darnach, daß die Ge⸗Calvades Tilli⸗ſur⸗Seulles, die eine romaniſche 
ſi e hier Kirche aus dem 11. Jahrhundert und ein Feudal⸗ 
anweſend find, daß die ganze Kraft der Ueber⸗ ſchloß aufzuweiſen hat. Ein Bauernmädchen, 
f, Jugend, auf die kommenden Louiſe Poliniere, wurde vor drei Wochen zuerſt 
Geſchlechter übertragen werden, damit das, was durch die Erſcheinung beglückt, die gegen Abend 
geſchaffen worden, auch erhalten bleibt. Wenn immer unter einem Baum oder in den Zweigen 

ſo rede, weiß ich ſehr wohl, daß Ihre Ver⸗ deſſelben wiederkehrt und auch vor den Augen 
wendung im Kriege eine ganz andere war, als anderer i 


Donnerſtag, 30. April 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. H 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
amburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Schärfe aufzunehmen. In Belgien iſt gerade 
die katholiſche Partei daran ſchuld, daß dis 
Sozialiſtenpartei mit jedem Tage an Macht und 
Ausdehnung gewinnt. Die Scszialiſtenführer 
haben ihren Haupterfolg bei den Maſſen dee 
Militärfrage zu danken. Die hohe Geiſtlichkeit 
und die Führer der katholiſchen Partei wollen 
im Intereſſe des Prieſterſtandes unter keinen 
Umſtänden von der Einführung des perſönlichen 
Militärdienſtes etwas wiſſen. Daher bleibt die 
militäriſche Stellvertretung, bei der jeder Be⸗ 
mittelte ſich für 1600 Fr. vom Militärdienſte 
loskaufen kann und die Militärverwaltung ſelbſt 
die Erſatzmänner ſtellt, aufrecht gehalten. Nur 
die Unbemittelten müſſen dienen und gegen dieſe 
den Armen allein auferlegte „Blutſteuer“ haben 
die Sozialiſtenführer mit Recht und großem Er⸗ 
folge bei den breiten Schichten der Nation ge⸗ 
wühlt. Jetzt haben die Klerikalen ein neues 

ittel erſonnen, um die Einführung des Militär: 
dienſtes zu hintertreiben. Um den unteren 
Klaſſen das Dienen im Heere ſchmackhafter zu 
machen, erhält bisher die Familie jedes Soldaten 
aus der Staatskaſſe eine monatliche Unterſtützung 
von 15 Franks. Die unteren Klaſſen ſind aber 
heute in Folge der ſozialiſtiſchen Wühlerei mit 
dieſer Abſpeiſung nicht mehr zufrieden, ſondern 
fordern, daß auch die Bemittelten perſönlich ihrer 
Dienſtpflicht genügen. Der für den Militäretat 
niedergeſetzte, nur aus Klerikalen zuſammen⸗ 
geſetzte Kammerausſchuß hat daher beſchloſſen, 
die jeder Familie eines dienenden Soldaten aus 
der Staatskaſſe zufließende Entſchädigung auf 
dreißig Franks monatlich zu erhöhen und bei 
Einberufung der Milizſoldaten zu den Fahnen 
jeder Familie für den Tag und jedes Kind 
außerdem 50 Ets. Eutſchädigung zuzubilligen. 
Die katholiſche Preſſe und Partei billigen dieſe 
Beſchlüſſe auf das wärmſte. Dieſes Mittelchen 


auf Koſten aller Steuerzahler wird fehlſchlagen, 


und der Ruf nach der allgemeinen Dienftpflicht 


wird immer mächtiger ertönen und den Sozialiſten 


zu neuen Wahlſiegen verhelfen. Dies zeigt ſich 
bei jeder Wahl. In Lüttich und Gent fanden 
geſtern die Wahlen für den ſtaatlichen Induſtrie⸗ 
und Arbeitsrath ſtatt. In beiden Städten ſiegten 
die Sozialiſten. In Gent erhielten bei 16 341 
Stimmenden die ſozialiſtiſchen Kandidaten 6134 
die klerikalen 3958 und die liberalen 1239 Stimmen. 


Frankreich. 


Seitdem die Bretonin Henriette Cousdon 
ſich in Paris als Seherin und Weisſagerin aufs 
gethan hat, geſchehen auch, ſo anſteckend iſt das 
Zeichen und Wunder. 


Leute, 


Fürſten von Broglie, der als Ungläubiger ges 


„Kinder und Erwachſener, auf. 
3 iſt eine Freude zu taucht. Ein vierjähriges Kind hat das Wunder 
ſagen, daß gerade der Train ausgezeichnete geſchaut und ein fünfzigjähriger Förſter des — 


Weiſe angegriffen werden. 
Abg. Graf Kanitz beſtreitet nunmehr auch 
für ſeine Perſon, daß er den Aelteſten der Kauf⸗ 


Die 8s 11 bis 13 handeln von der Mit- 
wirkung des Staatskommiſſars bei den ehren⸗ 


und die Nothwendigkeit von Reformen im Sinne 
ſeines Antrages gefolgert. . 8 
i Staatsſekretär v. Bötticher: Graf Kanitz 
wird ſich inzwiſchen auch wohl überzeugt haben, 
daß ſeine Angaben über den betreffenden Prozeß 
ungenan waren. Vielleicht wird er in Zukunft 
vorſichtig in Verwerthung bloßer Zeitungsmit⸗ 
theilungeu fein. Redner hebt dann noch hervor, 
die Regierungen hätten ſo wie ſo ſchon die Be⸗ 
fuguiß, Vertreter des eigentlichen Handels, alſo 
icht der Börſe, in den Ausſchuß zu berufen. 
Nach kurzer nochmaliger Auseinanderſetzung 
zwiſchen Graf Kanitz und dem Staatsſekretär 
v. Bötticher beruft 
Abg. Graf Arnim (Rp.) ſich auf den 
Haudelsredakteur eines vielgeleſenen freiſinnigen 
Berliner Blattes, der in der Enquete⸗Kommiſſion 
ugegeben habe, die Zuſtände an der Berliner 


auf Abſchwächung der Befugniſſe des Staats⸗ 
kommiſſars abzielende Anträge. : 
Unterſtaatsſekretär Rothe erbittet Ableh⸗ 
n dieſer Anträge, da deren Annahme eine 
vollſtändige Kaltſtellung des Staatskommiſſars 
bedeuten würde. 


Abg. Bachem meint gleichfalls, die An⸗ 
träge Träger würden einer ſo erheblichen Ab⸗ 
ſchwächung der Stellung des Staatskommiſſars 
gleichkommen, daß die ganze Inſtitution der 
Staatskommiſſare dadurch werthlos werden müßte. 

Abg. Barth wendet andererſeits, für die 
Anträge eintretend, ein: wolle man dem Staats⸗ 
kommiſſar das Recht geben, nach ſeiner ſubjektiven 
Anſicht ein ehrengerichtliches Verfahren auch 
gegen den Willen der Mitglieder des Ehren⸗ 
gerichts zu erzwingen, ſo gebe man damit die 


hat, dem öſtlichen Getreide den Weg nach dem 
Waſſer zu bahnen. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg beantragt 
unter Ablehnung des Kommiſſionsantrages die 
9 5 der Regierung zur Erwägung zu über⸗ 
weiſen. : 

Oberbürgermeiſter Schmieding⸗Dort⸗ 
mund und Graf Mirbach ſprechen für den 
Antrag Weſterburg; Herr v. Graß⸗Klanin 
für die Kommiſſionsvorſchläge. Dieſe werden 
vom Hauſe abgelehnt und der Antrag Weſterburg 
wird angenommen. 

Es folgt eine die landwirthſchaftliche Be⸗ 
rufsorganiſation betreffende Petition des Dr. 
Hermann Stolp; dieſelbe ſoll nach dem Antrage 
der Agrar⸗Kommiſſion theils der Regierung als 
Material überwieſen, theils durch Tagesordnung 
erledigt werden. 

Herr Struckmann beantragt, über die 
ganze Petition zur Tagesordnung überzugehen; 
nach dieſem Antrage beſchließt das Haus. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 


zeitig eintraf, um ſchlagen zu können, denn kommen war, ebenfalls. Jetzt ziehen täglich 
ſchlagen kann man nur, wenn man die Kraft hunderte nach dem Felde hinaus, wo es, wie 
dazu hat. Sie haben dazu beigetragen, daß zum eine von dem Eigenthümer des Grundſtücks 
Schlagen die nöthige Kraft gegeben werden an einem Pfahle angeſchlagene Warnung be⸗ 
a gem e ene e e, e e e e ee ee Koi 
eurs, des zu führen, f aume hängen ſchon 
Majors ven Chelius, der ſich große Verdleuſte eine Menge Exvoto von Geheilten, während im 
erworben, der nicht nur ſeine Pflicht gethan, der Nähe mit Medaillen und Skapuliren ge⸗ 
er a mehr geleiftet, und feinem Andenken jei handelt wird. ) 
= Wenn wir, meine Freunde, der Vergangen⸗ 855 5 2 1 Fate ien fügt. 
heit gedenken, ſo gedenken wir auch deſſen, was Die Kutſcher verpflichten ſich, ſo lange draußen 
jo hne ich auf Daß, wos ung Das Süenere|jond neflig. bel Manbfehn lf gegen Mute 
5 euerſte en Mitter⸗ 
ſein muß, daß wir das erhalten und bewahren, nacht geſchah. Die Geſtalt, en A das 
ee 5 Ifen . n 1 8 So — — der a diet trägt verſchiedene 
rufe i nen zu: „Helfen Sie, was an Ihnen Gewandung. Bald gleicht ſie der Unbefleckten 
55 Bi Eat 2 das * 5 vi, ee von 1 der ögefämide 
aß die Aufgaben, die er zu erfüllen hat, volle ten Gnadenmutter von artres, bald irge 
des Wolfer. 30 en a der 1 et gen gm 
es Volke ieße mit dem, was uns ſo ſcheint ſie ſich noch nicht zur Originalität in 
einſt vielleicht wieder zuſammenführt, mit dem Haltung und Kleidung aufgeſchwun 3 u haben. 
Rufe: „Se. Majeſtät der Kaiſer Hurrah!“ ie 132 


Schon über 20000. Perſonen 


7 
8 


u 
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örſe könnten nicht ſchlechter ſein, als ſie ſchon 
ſeien. Es hieße, ſo bemerkt Redner welke ar 
Kaufmannsſtaud degradiren, wollte man ihn 
identifiziren mit den Börſenherren. Die Freiheit 
der Börſe müſſe unbedingt eingeſchränkt werden. 
Lehne man den Antrag Kanitz ab und beſchränke 
man ſich auf die Vorſchläge der Kommiſſion, fo 
werde das ein Hemmſchuh für alle die ſein, 
welche den Wagen aus den bisherigen ausge⸗ 
fahrenen Geleiſen herauszubringen beſtrebt ſeien. 
Abg. Hahn (fraktionslos) tritt ebenfalls 

für den Antrag Kanitz ein mit der Begründung: 
auch die Ausſchußmitglieder aus Handelskreiſen 
würden immer mehr oder weniger intereſſirt, 
wenn nicht direkt als Bankdirektoren, ſo doch 
mittelbar. Wenn geſtern Fiſchbeck von Liebes⸗ 
gaben für Agrarier geſprochen habe, ſo verkenne 
derſelbe ganz die Grundlagen der agrariſchen 
Bewegung, ſonſt würde derſelbe in ernſterer und 
würdigerer Weiſe ſich geäußert haben. Und 
wenn auch Herr Görz von agrariſchen „Noth⸗ 
leidenden“ geredet, ſo möge derſelbe die noth⸗ 
leidenden Agrarier nicht beurtheilen nach den 
Eintragungen im Lübecker Fremdenbuche als 


Ehre aller Börſenmitglieder in die Hände des 
Staatskommiſſars. 
der Ehrenhaftigkeit gerade aller beſſeren Elemente 
der Börſe. 

Abg. Freeſe, ebenfalls für die Anträge 
Träger, betont den ehrverletzenden Charakter 
dieſer gegen den Kaufmannsſtand gerichteten aus⸗ 
nahmegeſetzlichen Beſtimmungen. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf 
Kanitz, Träger, Hahn, Singer (der 
in den Ehrengerichten keineswegs den ihnen von 
Freeſe nachgeſagten Charakter einer Ausnahme⸗ 
maßregel erblicken kann, jedoch die Auträge 
Träger empfiehlt) nimmt noch der Referent 
Gamp unter andauernder Unruhe auf allen 
Seiten des Hauſes das Wort. 


Unter Ablehnung der Anträge Träger wer⸗ 


den die 88 11 bis 13 unverändert angenommen. 
Für die Anträge Träger ſtimmten auch einzelne 
Nationalliberale. 
Debattelos werden die Paragraphen bis 
35 angenommen, womit alſo auch der Abſchnitt: 
Börſenpreis und Maklerweſen erledigt iſt. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 


ei unverträglich mit 
aa glich beſoldungsgeſetzes. 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


Tagesordnung: Erſte Leſung des Lehrer⸗ Oldenburg, 29. April. Der Großherzog 


iſt heute früh nach Italien abgereiſt; der Erb⸗ 
großherzog und die Herzogin Charlotte begeben 
ſich morgen ebenfalls dahin. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. April. Dem Kanzlei⸗Direktor 
der hieſigen deutſchen Botſchaft Hofrath Wuchert 
wurde anläßlich ſeines Rücktritts in den Ruhe⸗ 


Schluß 4 Uhr. 
VEREIN / (((. 
Deutſchland. 


Berlin, 29. April. Die geſtrige Mel⸗ 
dung der „Poſt“, daß der Reichskanzler Fürſt 


Hohenlohe in Rückſicht auf feinen Geſundheite⸗ ſtand vom Kaiſer das Komthurkreuz des Franz 


uftand ſich vorausſichtlich nicht mehr an den Joſef⸗Ordens verliehen. 
Reichstagsberhaudlungen dieſer Seſſion perſönlich Wien, 29. April. Die hieſige Geographiſche 
| ch vor dem Monat Juli auf Geſellſchaft ernannte zu Ehrenmitgliedern den 
Urlaub gehen werde, wird offiziös für unbegrün⸗ König von Rumänien, die Fürſten von Bul⸗ 
det erklärt. 77 garien und von Montenegro, den Großfürſten 
Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten Nikolaus Michailowitſch, den Herzog Georg von 
hauſes hat die Kreditvorlage für Eiſenbahn⸗ York und den Prinzen Heinrich von Orleans. 
zwecke und zur Errichtung von Kornhäuſern ge⸗ Wien, 29. April. 
nehmigt. g 2 zweier Mitglieder des armeniſchen Komitees, 
Die Koften für die Organiſation der vierten welche von armeniſchen Kaufleuten Geld zu er⸗ 
Bataillone werden ſich, der „Poſt“ zufolge, noch preſſen verſuchten, wurde ein Poltziſt getödtet. 
weſentlich geringer ſtellen, als man bisher an⸗ Peſt, 29. April. Kaiſer Franz Joſef iſt 
genommen hatte. Zunächſt ſollen für Kaſer⸗ heute früh 5 Uhr 40 Minuten auf dem pracht⸗ 


betheiligen und no 


Bei der Verhaftung 


cen Vorſtäuden der Produktenbörſen die Lands 


lauter nothleidende Agrarier erſter Güte, was er 
ſelbſt übrigens für eine Blasphemie halte. (Ge⸗ 
lächter und Beifall.) 

Hiermit ſchließt die Debatte. 

Der Antrag Fiſchbeck wird gegen die Stim⸗ 
nen der Freiſinnigen, der Antrag Kanitz gegen 
die beiden kouſervativen Parteien abgelehnt und 
der Paragraph in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. 

Zu 8 4 wird debattelos der ſchon geſtern 
bei $ 1 debattirte Antrag Kauitz angenommen, 
daß die Regierung auch anordnen kann, daß in 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. N 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 

Berathung. ; 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 29. April. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
11. ee vom 29. April, 
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Von dem Fürſten Bismarck iſt auf das von 
dem Hauſe an ihn aus Anlaß ſeines Geburts⸗ 
tages gerichtete Glückwunſch⸗Schreiben eine Dank⸗ 
Antwort eingegangen. 

Prof. Beyſchlag iſt als Repräſentant der 
Univerſität Halle in das Haus eingetreten. Aus⸗ 
geſchieden in Folge Verluſtes der Eigenſchaft, in 
welcher ſie berufen waren, ſind aus dem Hauſe 
die Herren Pelzer, Oberbürgermeiſter in Aachen, 
und v. Schwichow, Vertreter des alten und be⸗ 
feſtigten Grundbeſitzes im Netze⸗Diſtrikt. 


wirthſchaft, die, landwirthſchaftlichen Neben⸗ 
gewerbe und die Müllerei eine entſprechende Ver: 
tretung finden. 

Zu § 6, welcher von dem obligatoriſchen 
Inhalt der Börſenordnung handelt, hat die Kom⸗ 
aliſion den Zuſatz beſchloſſen, der Bundesrath 
solle befugt ſein, für beſtimmte Geſchäftszweige 
die Beuntzung der Börſeneinrichtungen zu unter 
igen oder von Bedingungen abhängig zu machen. 
Der Paragraph wird mit dieſem Zuſatze, 
über welchen Abg. Freeſe getrennte Abſtim⸗ 
mung verlangt, gegen die Stimmen der Frei⸗ i 
ſtuuigen angenommen. nächſt die Denkſchrift über die A 


rung des 


In Erledigung in wird zu⸗ morgen verta 


nirungen, Einrichtung von Schießſtänden u. f. w. 
8 Millionen gefordert werden, die aber keine 
eigentliche Neuforderung, ſondern nur eine Ver⸗ 
ſchiebung in der Verwendung der noch dis⸗ 
poniblen Mittel aus dem 90 Millionen⸗Fonds 
aus dem Jahre 1893 bedeuten. Die geringen 
Mehrkoſten für die Veränderungen in den Kom⸗ 
mandoſtellen will man dadurch kompenſiren, 
daß die Militärverwaltung auf eine aus den für 
die Durchführung der zweijährigen 5 be⸗ 
willigten Mitteln noch nicht verwendete Summe 
von 800 000 Mark Verzicht leiſtet. 

Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch ſetzte heute die Berathung des 
Eherechts fort. Die Beſtimmungen über die 
Wiederverheirathung im Falle der Todeserklärung 
wurden unverändert angenommen. Zu dem 
Titel „Scheidung der Ehe“ liegt eine Reihe von 
Abänderungsanträgen vor. Die Freiſinnigen und 
Sozialdemokraten wünſchen Erleichterung der 
Eheſcheidung, das Zentrum und die Konſer⸗ 
vativen möglichſte Einſchränkung der Eheſcheidungs⸗ 
ründe. Die 8$ 1547 und 1548 werden unver⸗ 

dert angenommen und die Weiterberathung auf 


t. 8 8. 
Die Neſchstommiſſton für die Arbeiter⸗ 


voll geſchmückten Bahuhofe eingetroffen und 
wurde vom Miniſterpräſidenten Baron Bauffy 
und den anderen Miniſtern empfangen. 
huldvoller Begrüßung der Anweſenden und nach 
Erkundigungen über die Entwickelung der Stadt 
und die Vorbereitungen zur Ausſtellung, ſprach 
der Kaiſer ſeine Freude aus, wieder in Peſt 
ſein zu können und beſichtigte dann den 
neuen aus Anlaß der Jahrtauſendfeier her⸗ 
geſtellten prachtvollen Hofzug. Baron Banffy 
verweilte während der Beſichtigung an der Seite 
des Monarchen, welcher ſodann, von der großen 
vor dem Bahnhofe angeſammelten Menge auf 
das lebhafteſte begrüßt, den bereitſtehenden 
offenen Hofwagen beſtieg und ſich nach der 
Ofener Hofburg begab, von der in den feſtlich 
geſchmückten Straßen Spalier bildenden Menge 
mit begeiſterten Ovationen empfangen. 


Belgien. 


Brüſſel, 27. April. In der Stadt Namur 
tagen gegenwärtig die Vertreter ſämtlicher katho⸗ 
liſcher Vereine des Landes und haben unter dem 
Vorſitze des erzklerikalen Rechtenführers Woeſte 
beſchloſſen, den päpſtlichen Vorſchriften gemäß, 
den Kampf gegen den Sozialismus mit aller 


Nach 


Dies iſt vielleicht einer der Gründe, der die ver⸗ 


ſtändigen Leute, unter denen ſich auch viele Geiſt⸗ 
liche befinden, ſtutzig macht. Der Dekan der 
Kirche von Tilly ſelbſt iſt ſehr vorſichtig. Er 
giebt zu, daß ſchon etwa vierhundert Perſonen 
ihm verſichert haben, die Jungfrau ſei ihnen 
nach langem Beten und Starren erſchienen; aber 
er kann ſich dieſer Gunſt nicht rühmen, wie 
Fe jagt er, die Prieſter ſelten Erſcheinungen 
aben. 

Paris, 29. April. Es wird allgemein ge⸗ 
glaubt, daß das Kabinet bei der morgigen 
Interpellation die Stimmen der regierungsfreund⸗ 
lichen Republikaner und die der Rechten, welche 
zuſammen eine ziemlich beträchtliche Majorität 
ſichern, auf ſich vereinigen werde. 

Paris, 29. April. Gulem Vernehmen nach 
ſtößt Meline bei ſeinen Bemühungen, die 
radikalen Deputirten Valle und Lacombe für 
das Handels-, bezw. Arbeitsminiſterium zu ge⸗ 
winnen, auf Schwierigkeiten. Senator Rambaud, 
der ſich zur Uebernahme des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums bereit erklärte, hat im Senat ſtets für 
Bourgeois geſtimmt. 

Paris, 29. April. Valle hat die Ueber: 
nahme des Handelsportefeuilles abgelehut; 
daſſelbe ſoll nunmehr 
angeboten werden. 

Paris, 29. April. Der „Agence Havas“ 
wird aus Pretoria gemeldet, die Regierung der 
ſüdafrikaniſchen Republik beabſichtige die in 
ihrem Beſitze befindlichen Schriftſtücke, welche ſich 
auf den Prozeß gegen das Reformkomitee und 
auf die Rolle beziehen, welche die Ausländer zu 
Gunſten des Dr. Jameſon geſpielt haben, zu 
veröffentlichen. Im Beſitze der Regierung be⸗ 
fänden ſich, wie verſichert werde, Schriftſtücke. 
welche die Betheiligung beſonders Cecil Rhodes 
und der Chartered Compagny unzweifelhaft be⸗ 
wieſen und ſtarke Verdachtsgründe gegen aus⸗ 
ländiſche Perſönlichkeiten in Südafrika ent⸗ 


hielten. & ; 
Paris, 29. April. Fürſt Ferdinand von 


Bulgarien wird heute Abend nach Berlin abs 


reiſe n. 


Spanien und Portugal. N 
Madrid, 29. April. Die Mauren in der 


Umgebung von Melilla griffen die ſpaniſchen 
Soldaten an und verwundeten zwei. Der Gou 


dem Deputirten Sibille 


> 


* 
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Der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ wird g. 4, ba 
in parlamentariſchen Kreiſen der Be 1 | 
Handelsminiſters v. Berlepſch ſtündlich zu er⸗ 
warten ſei. Man ſchließt dies u. A. daraus, 
daß Herr v. Berlepſch in der geſtrigen 5 
netenhauskommiſſion das Handelskammer eſetz 
= nicht perſönlich vertheidigt habe. Auch feinen 
twurfe über die Reorganiſation des Hand⸗ 
werks ſoll im preußlihen Staatsminiſterium 
etwas Menſchliches paſſirt ſein. 
Graf lderſee hat Berlin wieder vers 
laſſen. f 
„Olmütz, 29. April. Der von Wien hierher 
. Regimentsarzt Dr. Schulla wurde 


Der treue Begleiter unſerer Erde bei⸗ ihrem] Beckmann, Vizefeldwebel von demſelben Land⸗ Schiffs nachrichten. 
Lauf um die Sonne, ber bleiche Mond, wechſelt N Juen zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve London, 29. April. Ein ruſſiſches Kriegs⸗ 
feine Lichtgeſtalt in regelmäßiger Folge: Am des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz ſchiff rannte mit einer deutſchen Bark in der 
4. Mai ſteht er im letzten Viertel, am 12. ent⸗ (S. pomm.) Nr. 61, Schinke, Vizewachtmeiſter Höhe von Margate zuſammen und verlor den 
zieht er ſich als Neumond unſeren Blicken; am vom en be IV Berlin, zum Sekonde⸗ Maſt und die Boote. Das Schickſal der Bark 
20. vol Sch 2 5 und am 26. zeigt er ſich Lieutenant der Re 
als volle Scheibe. A 


Serneit von Melilla fordert von der marokta⸗ 

iſchen Behörde die Züchtigung der Schuldigen. 

Der ſpaniſche Kriegsminiſter hat dem Gouber⸗ 

eur ielegraphiſch den Befehl zugehen laſſen, in 

e enktälihen Haltung zu verharren, bis er die 
chtigung durchgeſetzt haben wird. 


England. 

London, 29. April. Die „Chartered 
Company“ hat ein Telegramm aus Johannesburg 
erhalten, in welchem gemeldet wird, daß in dem 
Prozeß gegen das Reformkomitee 60 Angeklagte, 
unter denen ſich die erſten Geſchäftsleute des 
Rand befinden, zu je zwei Jahren Gefängniß, E 
2000 Pfund Geldſtrafe und dreijähriger Ver⸗ 
dannung verurtheilt wurden. In dem Telegramm 
wird hinzugefügt, in Johannisburg herrſche große 
Erregung. — „Daily News“ melden, daß unter 
denen, die zu Gefängnißſtrafe verurtheilt wurden, 

auch der türkiſche Konſul in Pretoria, 

ettelheim, befinde. 

— 9. April. Aus Petersburg wird 
den „Times“ gemeldet: Die ruſſiſche Regierung 
habe beſchloſſen, einen weiteren Schritt in ihren 
Vorbereitungen zu thun, um in der Lage zu 
ſein, gegen Herat vorzugehen, ehe dieſer Ort von 
den engliſchen Truppen auf der anderen Seite 
erreicht werden kann. Eine weitſpurige Eiſen⸗ 


7343 Schweine, 2349 Kälber, 414 


; ! le > > 3—48 Mark, 4. O 
iſt der Sonne aber ſchon ſo nahe, daß ſie nicht — Das 11. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ N 
mehr gut gejehen 1 5 7 % geht ur c F b. 5 5 5 onen 3 5 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
etwa 20 Minuten vor der Sonne auf und be⸗ fo genden, für die Provinz Pommern von . ae E 
wegt ſich ſtark nördlich. — Mars in den Fiſchen eſſe: Schuhmachermeiſter C. Witt in Demmin nacli e eren gel schweine perhüliucß⸗ 
ebenfalls am 1 wird rn ſicht⸗ e gettte 115 t 1 pg 819 ‚ 5 7 n 
bar; er geht zuerſt 1½, zuletzt 2 Stunden vor verfahren wider ihn gefällten Urtheilsſpruch; 2 Be; 
der Sonne auf, nähert ſich uns und wird heller. Poſtverwalter a. D. Gleiſering zu Stettin bittet 5 9 . eee 3 
— Jupiter ſteht noch am Abendhimmel im um Nachzahlung der ihm angeblich auf Grund 100 Pfund mit 20 Pozent Tara 
Sternbild des Krebſes. Er geht am 1. Mai des Nachtragsetats für 1890—91 zuſtehenden Der Kälber handel geſtalt = ſch langſam; 
gegen ½ 2 Uhr Morgens, am Ende des Monats N und um anderweitige Feſtſetzung wabrſcheinlich bleibt etwas fleberſtand 25 
kurz vor Mitternacht unter. — Saturn in derſſeines Ruhegehalts; das Vorſteheramt der Kauf⸗ Qualität 55 Pf., ausgeſuchte Waare as 
Wage ſteht zunächſt die ganze Nacht am Himmel, mannſchaft zu Stolp bittet um Ablehnung des über, 2. . 4654 Pf., 8. Qualität 40 
bahn ſolle ſobald als möglich von Merw nach Eon Ende des Monats geht er kurz vor Geſeventwurfs betreffend den 2 mit bis 45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Kuſchk gebaut und das nöthige Material ſolle Sonnenaufgang unter. Er kommt am 5. Mai Handelsdünger, Kraftfuttermehlen und aatgut, m Hammel markt blieben noch ca. 70 
bereit geſtellt werden, um eine Eiſenbahnlinie in Oppoſition zur Sonne, ſteht dann alſo um ſowie um Ablehnung der Entwürfe eines Börſen⸗ Stück unberkauft. 1. Qualität 43—45 f. 
von Kuſchk nach Herat zu legen. Mitternacht genau im Süden. Leider iſt feine geſetzes und des Mar arinegejeges. Der Magiſtrat zu Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 40—42 1. 
Grete ſehr füblich, er erhebt ſich nun bis zu 23 Stolp bittet um Einführung des Befäßſgungs⸗ pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Rußland. Grad über *. wen Pr 8 c Te für 5 rn area 5 Ba 
Tiflis . April. Meldun der falls in der Wage, fteht auch die ganze Nacht um Aufhebung des Imp geſetzes bezw. Beſeiti⸗ FFF 
Hufen . Der ® rühere am Himmel und fommt am 12, Mai in Oppo⸗ gung des Impfzwanges haben ſich Petenten aus Borſen⸗Berichte. 
fürtiſche Unterrichtsminiſter und Geheimerath ſition zur Sonne. Er ſteht aber noch vier Grad Bublitz, Kammin, Neuſtettin und Paſewalk ans Magdeburg, 29. April. Zucker. Korn⸗ 
des Sultans Munif Paſcha iſt mit einem zahl⸗ ſüdlicher als Saturn. — Neptun im Bilde des geſchloſſen. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zucker erkl., von 92 Prozent —,— bis , neue ! 
reichen Gefolge auf dem Wege nach Teheran Stieres geht ſchon in den frühen Abendftunden | — eg sr re und Textilbranche — zu Stettin FEB bis —,—, 833 exkl. 88 Prozent Ren⸗ anderer gerben, ty er; er Jet er eg muß, 
hier durchgereiſt. Er überbringt dem Schah die unter. . a bitten bei Abänderung der Gewerbeordnung das | dement En 25 n neue —,— bis ne Bi — zo w 5 5 
Glückwünſche zu deſſen 50jährigen Regierungs⸗ Von den Fixſternen finden wir das bekannte Detailreiſen nicht zu verbieten. Aus einer gan⸗ —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement —— = ch ohn a gen en, 
ubiläum und wird zugleich verſuchen, den zwis|Bild des großen Bären 8 über unſerm zen Reihe von Ortſchaften Pommerns find Peti⸗ a R — 5 rod 15 I. 5 ange er dies noch ohne großen Skandal thun 
chen der Türkei und Persien jüngſt entſtandenen Haupte. arunter, nach Südweſten zu, glänzt kionen eingegangen, in denen um Zulaſſung der 25,25. Bro i fat 3 5 I Gem. 29. Abril. N a 
religiöſen Konflikt beizulegen. ein Stern erſter Größe, Regulus im großen Eheſchließung durch den Geiſtlichen der ent⸗ Raffinade 5 aß N . elis I. 3 n abſt 10 = ach — en 
Löwen. Noch heller ift der Stern, der genau ſprechenden Konfeſſton neben der Zivilehe nach mit Faß 24,50 bis —.—. till. Roh⸗ — oe beab 5 r Zar aus Anlaß 
Bulgarien. im Süden funkelt, Spika in der Jungfrau. Nach Wahl der Brautleute gebeten wird, darunter be⸗ zucker I. Produkt Tranſtto f. a. B. Hamburg per der nungsfeierlichkeiten in Moskau einen 
ge 29. April. Der ehemalige Polizei⸗ Südoſten zu ſehen wir den Arkturus im Bootes, findet ſich auch der Vorſtand des Pommerſchen „ 7 1 12 ki 4 a Ä 2 5 Ukas zu erlaſſen, wodurch feine geſamten Unter 
präfekt Lukanow und der ehemalige Kabinetschef unter ihm das Bild der Wage, in dem der Sa⸗ farrvereins. er August 7 77 a 28 4 — 10 
im Miniſterium Stambulow, Karagiozow, er⸗ turn ſteht. Im Oſten haben wir die Sternbilder Er Eine geſetzlich beſtehende Alimen⸗ He Bis ge 1 185 G 1700 8 5 A ober⸗ 
ſchienen geſtern abermals vor Gericht in Folge Herkules und Opſiuchus, im Nordoſten die Leher tatio nsverpflichtung des Einkom⸗ Dez Köln, 29 Ab rl, Na Ei 1 Uhr Ge abzubringen. 
einer von den Brüdern Ivauow angeſtrengten mit Wega und den Schwan mit Deneb. Im mentewerpflihtigen iſt nach einem treidemarkt Weizen neuer hieſiger 15,75 ondon, 29. April. Die geſamte Preſſe 
Klage wegen Mißhandlung. Die Brüder Iva⸗ Norden ſteht unter dem kleinen Bären das W|Nrtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 2. Senats, nder Toto 10.28. 8 gen hiefiger lolo 1250 lerttert Das Urthel . — Mitglieder — 
now waren im Jahre 1894 wegen Verſchwörung des Caſſiopeja, im Nordweſten funkelt die vom 25. Januar 1896, bei der Steuerveran⸗ 05 „25. fer Ben 55 Beformpartel in Trans Lan Die Kine u. 
gegen das Leben des Fürſten verurtheilt, ſpäter Capella im Fuhrmann, und im Weſten finden lagung nicht von dem Einkommen in Abzug 13,25, fremder 13,50. Ruböl loro 50,50, per klären, die Vollſtrekung des Lodegurkheifg würde 
aber begnadigt worden. Lukanow und Karagio⸗ wir den Prochon tief am Horizonte, darüber die zu bringen, felbſt wenn dieſe Verpflichtung in Mai 49,30, per Oktober 49,30. Wetter: Schön. ein Fe Verbrechen fein angeſichts 
zow wurden freigeſprochen. Zwillinge mit Kaſtor und Pollux, überſtrahlt einem Vertrag oder in einem gerichtlichen Er⸗ „30, p 30. : Da 
Afrika. von dem in der Nähe ſtehenden Jupiter. kenntniß zur Anerkennung gebracht iſt. 


Pretoria, 28. April. Präſident Krüger 
erklärte gegenüber dem Vertreter des „Reuterſchen 
Bureaus“, die Geſchehniſſe des Tages ſeien ihm 
Gegenſtand ernſter Erwägung. Er vertraue, daß 
Johannesburg die Entſcheidung der Regierung 
in Ruhe abwarten werde. Die ſchriftliche 
Urtheilsausfertigung werde dem ausführenden 
Rath am Donnerſtag vorgelegt werden und die 


eſt, 29. April. Wegen einer Jalſchſpiel⸗ 
affaire im Gentriklub fand heute Mittag ein 
Piſtolenduell zwiſchen dem Dr. Emil Koſtka und 
dem Journaliſten Holloſy ſtatt. Eine Verletzung 
erhielt Keiner von Beiden. 

ris, 29. April. Die Rechte der Kam⸗ 
füge ſoll * 5 — eee 3 — 
ützung er der ingung zugeſagt 
daß es das Geſetz über die — — der 
Kronprätendenten abſchafft. General Billot, 
welcher jetzt das Kriegsminiſterium übernimmt, 
hat bekanntlich früher ſeine Demiſſion als 
Kriegsminiſter gegeben, weil er jenes gegen die 
Kronprätendenten gerichtete Geſetz nicht unter⸗ 
zeichnen wollte. a 


den Präſidenten Faure fort. „Autorité“ ihr: 
Faure bedauert gewiß in ſeinen Muß — 
daß er das Gerbereigewerbe aufgegeben hat 
denn früher konnte er wenigſtens das Fell 


thanen Gewiſſensfreiheit und Preßfreiheit ge⸗ 
währt wird 


Settiner Nachrichten. 3 
Stein, „20. U , Die Grundfiüge Runft, Wiſſeuſchaft und Literatur. . ke 5 
apenſtraße 14 und Gr. Oderſtraße 28, beide Allen zur Gewerbe⸗Ausſtellung nach Berlin) Hamburg, 29. April. Vorm. Uhr. 
l Gebrüder Solms gehörig, ſind Reiſenden können wir das 10 je a Kenia Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ beſtimmten Zweck verfolge. „Daily Graphic 
erſteres durch Kauf in den Beſitz des Blumen: Baedeker's Berlin und Umgebungen ſehr Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement glaubt an die Begnadigung der Verurtheilten. 
hündlers Herrn Wernecke, letzteres an Herrn warm empfehlen. Wir haben die verſchiedenſten neue Ufance frei an Word Hamburg per April London, 29. April. (Privattelegramm.) 
Maurermeiſter Rud. Rieck übergegangen. Reiſehandbücher verſucht, haben aber Baedeker's 12,57 ½, per Mai 12,60, per Juli 5. per Anka Eine Depeſche aus Johannesburg meldet: Die 


; : 5 * Vom Trockenboden des Hauſes Wilhelm⸗ die beſten und zuverläſſigſten kennen gelernt. Auguſt 12,97 ½, per Dezember 11,85, per 8 5 
8 n enen e, ſtraße 3 verſchwanden vor kurzem Wäſcheſtücke ee 1971 12,12% Rusig, | ze ER ER 3 eee ur 
ohannesburg, 28. April. (Meldung im Werthe von 20 Mark. G. L. Daube u. Co., großer Zeitungs⸗ Wien, 29. April. Getreidemarkt. Anhängern der Reformirten riefen Unruhen her⸗ 


* In Stöwen wurde vorletzte Nacht ein dem Katalog pro 1896 ift auch dieſes Mal wieder Weizen per Frühjahr 7,07 G., 7,09 B., vor. Die Börſe und das Theater ſind geſchloſſen, 
Maurer Kerſten gehöriger Hühnerſtall er⸗ mit großer Sorgfalt zuſammengeſtellt und hat per Mai⸗ Juni 707 G., 709 B., per der Geſchäftsverkehr ſtockt vollſtändig. Morgen 
brochen und daraus fünf Hühner geſtohlen. gegen früher eine weſentliche Verbeſſerung er⸗ Herbſt 7,13 G., 7,15 B. Roggen per Frühjahr findet eine große Versammlung der Ausländer 
Die Thiere waren von den Dieben ſogleich ge⸗ fahren. Der Katalog erſcheint dieſes Mal in 6,55 G., 6,57 B., per Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 0 er, ach Pretorik 
ſchlachtet worden, wie vorgefundene Blutſpuren einem ganz neuen Gewande, indem er mit einer B., per Herbſt 4 G., 7 — B. Mais per ſtatt, welche eine Delega un u ch K 8 
zeigten. äußerſt praktiſchen eleganten Schreibmappe, bie|Mai-Suni 4,34 G. 4,36 B. per Jult⸗Auguſt ſenden will, um von dem Präſidenten Krüger die 

*Berhaftet wurde hier geſtern der eine Anzahl beſter Löſchkartons, einen Kalender 4,49 G., 4,51 B. Hafer per Frühjahr u „Begnadigung der Verſchwörer zu fordern. 
wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Schiffs⸗ pro 1896, eine enaue Eiſenbahnkarte von 6,75 B., per Mai⸗Juni 6,61 G., 6,63 B., per Waſhington, 29. April. Im Nepräſ 
arbeiter Otto Krüger. Deutſchland, ſowie allgemeine Poſtbeſtimmungen ꝛc.] Herbſt 5,91 G. 5,93 8 tantenhauſe wurde der Veſchluß, die Reg 

— Den nachbenannten Perſonen iſt die Er⸗ enthält, verbunden iſt und dürfte von jedem Glasgow, 29. ar Vorm. 11 Uhr ſolle ſofort zu Gunſten des in Transvaal zum 
laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Inſerenten gewiß gern entgegen genommen und 5 Min. Roh eis e n. ired numbers wars Tode verurtheilten Ingenieurs Hammond eiu⸗ 
nichtpreußiſchen Inſignien ertheilt und zwar: als unentbehrliches Hülfsmittel bei Aufgabe von rants 46 Sh. 4½u d. Matt. cſchreiten, an den Ausschuß für auswärtige Au⸗ 
n scher 9 — Prison da ae ns AR 1101] 1 — — gelegenheiten verwieſen. Mittlerweile — aber 
eihändige Verſteigerung des Eigenthums der ſächſiſchen rechts⸗Ordens und 5 illers Briefe. Herausgegeben und m r Konſul in Johannesburg telegraphi 
15 — . Ber betkeffenden Gerichts, kreuzes des kaiſerlich öſterreichiſchen Franz Anmerkungen verſehen von Fritz Jonas. Kritiſche Te legraphiſche Depeſchen. 1 rler Im 2 — 8 
befehl (decree of sale under foreclosure) voll-] Joſef-Ordens: dem Polizei⸗Präſidenten Dr. von Geſamtausgabe. 6. Band. (Stuttgart, Deutſche Berlin, 29. April. Der Kaiſer iſt heute hätte. i 
zogen. Die Verſteigerung der Bahn kann Zander zu Stettin; des Ritterkreuzes deſſelben Verlagsanſtalt.) Von dem großen nationalen Morgen kurz vor 8 Uhr auf der Wildparkſtation 
m Gunſten der neu zu errichtenden Geſell⸗ Ordens: dem Polizei⸗Inſpektor, Hauptmann a, D. Werk der erſten Geſamtausgabe der Briefe wieder eingetroffen, wo er von der Kalſerin er⸗ 
ſcaft hiernach vorausſichtlich im nächſten Juli] David zu Stettin; des kaiſerlich österreichischen Schillers ift ſoeben der 6. Band erſchienen. Er wartet wurde. Im Neuen Palais hörte der 
erfolgen. Frdens der Gijernen Krone dritter Klaſſe dem umfaßt die Jahre 1799 bis 1802 die Zeit, in welcher Kaiſer von 9 uhr ab die Marinevorträge und 
öfterreihticheungariichen Konſul Karl Meiſter zu Schiller nach Vollendung der Wallenſtein⸗Trilogie empfing um 10 Uhr den Chef des Jivilkabinets 
Stettin; des l des ae der k. Maria Stuart“ und die „Jun 10 von Blend“ 30 1 1 1 b be 

5 4 italieniſchen Krone: dem Geheimen Kommerzien⸗ und die „Braut von Meſſina“ und den Fürſten Hohenlohe 
Himmelserſcheinungen im Mai. Rath Gollnow zu Stettin; des Ritterkreuzes ee begann. Er ſteht auf der Höhe feines des Militärkabinets General v. Hahnke zum Vor⸗ 
Der Wonnemond iſt da, der Monat, der deſſelben Ordens; dem Polizei⸗Kommiſſarius Schaffens und die Genialität des großen Dichters, trage. Außer dieſen Herren wurde auch der 

alles mit Jubel und Entzücken erfüllt! Im Silbersdorff zu Stettin. die Vielſeitigkeit und Gedankenfülle des philo⸗ Staatsſekretär des Aeußern Frhr. v. Marſchall 
Feiertagskleide prangt rings die Natur, die — Der Kataſter⸗Landmeſſer Dziegalowski ſophiſch geſchulten, erfahrenen Denkers, des und der Direktor der Kolonialabtheilung Dr. 

Bäume, die Sträucher ſind mit jungem Grün in Köslin iſt zum Kataſter⸗Kontrolleur in Rum⸗ Menſchen⸗ und Weltkenners kommen in keinem Kayſer zum gemeinſchaftlichen Vortrag mit dem 
geſchmückt, ſchon heben die Knospen hier und da melsburg und der Kataſter⸗Landmeſſer Grimſinski Bande ſo zum Ausdruck als in dieſem. Eine Reichskanzler empfangen. Man nimmt an, daß 
ihre Köpfe empor, neugierig, den Mai zu ſehen. in Stettin zum Karaſter⸗Sekretär in Gumbinnen Reihe von Abbildungen: Rietſchels, Schiller⸗ und es ſich zunächſt um die endgültige Feſtſtellung 
Und von den Zweigen ſchall der Vöglein munte⸗ beſtellt worden. Goethedenkmal in Weimar, die Porträts von des künftigen Verhältniſſes der afrikaniſchen 
res Gezwitſcher, mit dem ſie dem Schöpfer dan. — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Fichte, Iffland und dem Herzog Karl Auguſt von Schutztruppen zum Gouverneur von Deutſch⸗ 
ten für all die Herrlichkeit, die da vor ihnen 2. Armeekorps.) von Eiſenhart⸗Rothe, Premier⸗ Weimar find dem Bande zur beſonderen Zierde Oſtafrika handelte. Ohne Zweifel wird aber 
aufgebaut wird, nachdem des Winters finſtere Lieutenant von der Reſerve des 3. Garde⸗ beigegeben. 94] Jauch die allgemeine politiſche Lage zur Sprache 

Nacht vorüber und die Welt von ſeinen eiſigen Regiments zu Fuß (Belgard), zum Hauptmann, gekommen ſein. 
Banden befreit iſt. Siegreich ſteigt die Sonne Otto, . eee Kar an * FEN 5 Ben pe 4 — bels kel 
öher öher. ; i i Belgard, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve ; ; Di 1 ärſtra es ber 
Werne mi Yo 35 e des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Vermiſchte Nachrichten. länger als zwei Monaten im Militärkabinet des Am 28. April. Elbe bei Auſſig + 0,96 
den Schweiß von der Stirn wiſchend, vorwurfs⸗ Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, Dziegalowski, Thorn, 29. April. Aus Tilſit wird be⸗ Kaiſers. Meter. — Elbe bei Dresden — 0,30 Meter. 
voll zu ihr emporſchauen und eiligſt den kühlen Vizefeldwebel von demſelben Landwehr⸗Bezirk, richtet: Gegen den im Februar verhafteten Zu dem Immediatvortrage des Reichskanz: — Elbe bei Magdeburg + 2,32 Meter. — 
Schatten aufſuchen ! um Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des früheren Polizeiverwalter von Tilſit, Stadtrath lers Hohenlohe, des Staatsſekretärs Marſchall Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. 

Bis zu einer Höhe von 53 Grad ſteigt die Infanterie⸗Regiments Nr. 129, Moeck, Vize⸗ Witſchel, iſt nunmehr von der Staatsanwaltſchaft und des Direktors Kayſer im Neuen Palais Oder bei Ratibor ＋ 2,17 Meter. — Oder 
N Sonne am Mittage des erſten Mai auf, am wachtmeiſter von demſelben Landwehr⸗VBezitl, die Anklage wegen wiſſenlichen. Meineides Potsdam verlautet noch, daß man für den Fall, Breslau Oberpegel + 5,07 Meter, Unter 
4 31. Mai ſteht fie um faſt noch fieben Grad zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des poſen⸗ erhoben worden, den er im Prozeſſe gegen den daß der Aufſtand der Khangs⸗Hottentotten auf die T 0,80 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,0 
höher. Die Tage find auch ſchon entsprechend ſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 20, Demuth, Redakteur der Tilſiter „Allgemeinen Zeitung“ Hereros und Witboois übergreifen ſollte, die Meter. — Weichſel bei Thorn + 2, 

a lang geworden, 15 Stunden verweilt die Sonne Vizefeldwebel vom Laudwehr⸗Bezirk 1 Berlin, geleiſtet haben fol. Die Verhandlung findet Entſendung einer Verſtärkung der Schutztruppe Meter. — Warthe bei Polen + 1,14 M 

5 am erſten Tage des Wonnemonats über unſerm zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des kolberg. am 12. und 13. Mai vor dem hieſigen Schwur⸗ für erforderlich hält. „Die Entſcheidung hierüber 

Horizonte und 16 ¾ Stunden am letzten Tage. I Grenadier⸗Reg. Graf Gneiſenan (2. pomm.) Nr. 9, gericht ſtatt. iſt aber t gt. 


des „Reuterſchen Bureaus.“) Auf morgen iſt 
N eine Verſammlung zur Wahl von Ausſchüſſen 
K anberaumt behufs Abſendung großer Abord⸗ 
— — an den Präſidenten Krüger, welche von 
demſelben das Verſprechen erbitten ſollen, daß 
er ſeinen Einfluß zu Gunſten der Verurtheilten 
geltend machen werde. 


Amerika. 
Milwaukee, 28. April. Richter Jenkins 
e den von der Farmers Loan und Truſt 

mpany zur Durchführung der Northern 
Pacific Reorganiſation geſtellten Antrag auf 
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» Havanna, 29. April. Eine Dynamit 
exploſton zerſtörte zum größten Theile den Pala 
des ſpaniſchen Generalgouverneurs. Ein im 
Bureau des Generals Wehler beſchäftigter Typo⸗ 
raph wurde verwundet. Die Exploſion w 
2 Juſurgenten oder deren Anhängern zu⸗ 
geſchrieben. 

Havanna, 29. April. Die Dynamitexplo⸗ 
ſion im Palaſte des General⸗Gouverneurs richtete 
beſonders an dem Gebäude der Staatsdruckerei 
große Verwüſtungen an. Viele Paſſanten wur⸗ 
den verletzt. 


— EEE EEE EEE 
Wetterausſichten 


für Donnerſtag, den 30. April. 
Etwas kühleres, ziemlich trübes, regneriſches 
Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden. 4 


Waſſerſtand. 


. 
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— Am 27. April: Netze bei Wh + 1,0% 
Meter. 
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Concordia 51 1260,00 bo. Ser. 8, 9 4% 101,50 bc] do.) rz. 100) 4% 102.50 


Mieinat-Romän von Emilie Heinrichs. 


46) Nachdruck verboten.) 


„Sie mitfien mir beiftehen, fie von hier zu ent⸗ 
fernen, Doktor,“ fuhr der Baron fort, „ich will 
eine Summe auswerfen, die fie vor Extra⸗ 
vaganzen bewahrt, meine Ehre fteht auf dem 
Spiel, oder darf ſie es nicht wagen, meinen Namen 
uführen?“ 

„Sie wiſſen doch, daß ihr der Name nicht abge⸗ 
ſprochen worden iſt, Herr Baron!“ ſprach der 
Anwalt ruhig, „fie hat die ihr auferlegte Strafe 
abgebüßt und kann ruhig hierher zurückkehren. 
Doch könnte man ja verſuchen, fie zum Berlaſſen 
der Stadt zu bewegen. Wie hoch würden Sie 
die Summe für ihren Lebensunterhalt bemeſſen?“ 

„Nun, eine Perſon, welche Zuchthauskoſt gewohnt 

worden, dürfte mit fünfhundert Mark jährlich 
reichlich auskommen.“ 

Die ganze Gemeinheit ſeiner Geſinnung prägte 

| ſich in diesen Worten des Barons aus. Der Ya 

walt fühlte ein gelindes Grauen vor dieſem Edel⸗ 

mann. 


berechtigt iſt, Ihren Namen zu führen und demnach 

auch wohl einigermaßen ſtandesgemäß leben müſſe. 

Mit fünfhundert Mark kann ſie das aber nicht.“ 
„Wieviel meinen Sie alſo, Herr Doktor?“ 
„Sie dürfen ihr nicht unter zweitauſend Mark 
hi anbieten.“ 


„Unsinn, Doktor, Unsinn!“ ſchrie der Baron 
bange wäre ja ein Kapital, was ſoll ſie 
„Was ſie damit ſoll? — Wunderliche Frage, Herr 
Baron! — Wer kann heute von fünfhundert Mark 
leben? — Aber vielleicht iſt Ihre Sorge unnöthig, 
8 wird dort jedenfalls etwas 
gelerut haben, wovon ſie ſich ernähren kann.“ 

„Das darf aber nicht geſchehen, Doktor! — 
Ich bitte Sie, nehmen Sie die Sache in die Hand. — 
Wiſſen Sie, wo ſie ſich aufhält?“ 

„Nein, das werde ich bei der Polizei erfahren, 
— alſo eine jährliche Rente und ſofortige Entfer⸗ 
nung, — ſonſt noch etwas, Herr Baron?“ 

„Nein, das wäre Alles, und doch, noch eins, 
beſter Doktor! — Sollte eine derartig beſtrafte 
Mutter berechtigt ſein, Auskunft über den Verbleib 
ihres Kindes zu fordern?“ 

„Der Baron hatte dieſe Frage zögernd und ängſt⸗ 
lich geſtellt. 

„Sicherlich, Herr Baron!“ antwortete der An⸗ 
walt beſtimmt, „die Tochter der Baronin, Ihre 
Enkelin iſt todt, wie Sie ſagen.“ 

„Ja, ja, ſo iſt's, ſie ſtarb in England.“ 

„So ſind Sie verpflichtet, der Mutter jede mög⸗ 
liche Auskunft, beziehungsweiſe die nöthigen Be⸗ 
weiſe darüber vorzulegen. Selbſtverſtändlich nur 


in dem Falle, wenn dieſe Forderung geftellt] h 


werden ſollte.“ 

„Es iſt gut, Doktor, — ich mag ſie aber nicht 
ſehen, will ſie nicht ſehen —“ 

Doktor Günter zuckte unmerklich die Schultern 
und empfahl ſich. 

In der Allee traf er Claus Lorenſen. 


rn Hinweis. . Stettiner Straßen-Eiſenbahn⸗ 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage für unſere hieſigen 
Abonnenten ein Proſpekt „Schutzver⸗ 


band gegen agrariſche Ueber⸗ 


griffe, Aufruf,“ bei. 
ar eee eee eee eee eee, 


Stettin, den 24. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſterarbeiten auf 
der Wegeſtrecke von der Falkenwalderſtraße bis zur 
Förſterci Wuſſow ſoll im Wege der öffentlichen Aus 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote find bis zu dem auf Dien ſtag, den 
5. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr im Stadtbau⸗ 
bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 

‚Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 


* 


„Ganz wohl,“ erwiderte er, „nur eſſen Sie 
dabei, Herr Baron, daß die . 


oder gegen Entrichtung von 1.44 von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Brettwaaren⸗Verkauf. 

Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ 
berg i. Schl. 

550 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
680 * „ 6,5 * * “ * 

1150 * * 5,2 * - * * 

3500 ” Br A „ Bretter 

340) * ” 3,2 ” * * * 

57000 * * 2,6 — * * * 
72000 „. „ 2 * * * 5 
1150 „ . 2 7 

* „ 8 „ „ erlene Bohlen 
400 - 6. 5,2 * „ * * 

3000 = A „Bretter 

5000 * * 2,6 * * - * 

10000 * ” 2 ” * * * 

1 3000 — „ 1,3 * ” e * 
1150 — „ aſtreine kieferne Seitenbretter 


lich vom Einſchnitt pro 1895/96) öffentlich an den 
ſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 

Montag, den 18. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angelegt iſt. 

Die geſamte kieferne Waare iſt nach Länge und 
Breite ſortirt und nach der Qualität in 3 Klaſſen ein⸗ 
ger Die kiefernen Bretter und Bohlen haben eine 

änge von 4, 5, 6, 7 und 8 Meter. Die erlenen 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 3, 4, 5 
| und 6 Meter. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. I 

Nächſte Bahnſtationen ſind: Züllichau, Grünberg, 
Neuſalz a. O., Nittritz. 

Kleinitz a. O., den 25. April 1896. 


Fürſtlich A. Radziwillſches Forſtamt. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


12, Schul zenſtraße 12, 
im Haufe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ze. 


9 Stuben. 
Zubehör, zum 1. Oktob vermiethen. 
Kantitr. 3, part., armin 95, Ecke Nionierſtr, — per 


| 9 Zimmer, Garten, ev. Vferbeitall, zum 
| 1. Ob. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhofſtr. 178, hochpart., dazu Gart. 
herum, Veranda hinten, zum 1. Okt 


Stuben. 


Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, x, 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birlenallee 41, II, mit Centralheizung. 

Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofort. 

Falkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 

Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f.. ſp.N.Kantſt. 1. 

Linden⸗ n. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör.] Ka 
Näheres I r., von 11—1 Uhr 

Pöligeritr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 

Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, eine herrſch. Wohnung 
mit Balkon, Badeſtube u. reichlich. Zubehör 
billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. 
Auf Wunſch auch ſofort. 


5 Stuben. 


oder 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kahinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 


ſofort zu vermiethen. 
Bismarckſtr. 23,5 J. p. ſof. 4 3.1.10 er. miethsfr. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 

Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 

Badeſtube, Preis 1000 „6, ſogl. od. ſpäter. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 

Burſch 
Mädchenſtube und reichl. Zubehör, ſofort 


Elifabethftr. 13, l d x, zu D 


Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 


Siedrichſtr. 3, ſogl. od. ſp., 4 Tr. 1.7, 
Hohenzollernſt. 63, I. f. W., B., Bb.u.r.3.1.7.,a.if. 
taiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-à-vis, z. 1.10. N.Ill. 
Kurfürſtenſtr. 8, p., mit Zubehör, z. 1. 
Lindenftr, 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 
Petrihofſtr. 9, 1. Etage, eigener Garten, ruh. 


Geſellſchaſt. 


Vom 1. Mai cr. ab wird wie in den Vorjahren au 
der Strecke „Mönchenbrückſtraße⸗Dampfſchiffsboll 
ein zwölfminutlicher Betrieh im Anſchluß an die Wagen 
der Linie „Elyſium⸗Cap⸗cheri“ eingerichtet. 
Stettin, den 29. April 1896. 
Die Direction. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


ie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Südtirol, 

Bad Roncegno, „u 
Valsuganabahn, 
1¼ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle. Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-Oktober, Prospeete und Auskünfte von 

der Bade-Direetion in Roncegno. 


Helene Mllzich, 
Zahmärztin, americ. 


Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breitestraße 45. 

444 .. Bei EFF IS 
u. dopp. Buchführung, Schönſchreiben, Schnell⸗ 
rechnen, Correſpond., Geographie, Wechſel⸗ 
kunde, Comtoirarb., Deutſch, Rechtſchr. pp. 
am Tage oder Abends. Neue Lehrkurſe am 

Vom 1. Mai cr. ab wird die 
2 
Brunnen-Trink-Austalt 

in meinem Brunnenhause &rabowerstr, 1 

von Morgens 6 8½½ Uhr geöffnet sein. 


| | Gründl. u. vollſt. Ausbildung 
| 

| 1. Mai cr. bei Mebes, Kohlmarkt 10, 2 Tr. 
Alle gewünschten 


| keit 30 Jahren stets in kurzer Zeit in pratt. ci. 
Mineralwässer 


werden dort nach Vorschrift der Herren 
Aerzte verabfolgt werden. Näheres daselbst 


oder im Comptoir Louisenstrasse 8. 


Dr. Otto Schüär. 


Grüß Gott, Alter, ſchmeckt das Breityenz 
rief er ihm jovial zu. 

„Immer eben weg, Herr Doktor!“ lautete die 
Antwort. 1 00 

„Sieh, eh' ichs vergeſſe, ſolltet Ihr Eure 
Nichte, die Frau Hanſen heute noch ſehen, dann 
ſagt ihr, ſie möchte am Abend zu meiner Frau 
kommen.“ 

Claus ſchaute dem Anwalt nach und ſah ihn 
jetzt mit Herr von Tomsdorf, der langſam in die 
Allee einbog, einige Worte wechſeln. 

„Die haben's ja hölliſch hild mit einander,“ 
murmelte der Alte, „ſollt's wohl von wegen unſerer 
armen Baronin ſein? — Das wäre nett, — na, 
Claus, nun halt die Augen auf — die wären 
kapabel, ſie wieder ins Unglück zu ſtürzen, 
denn wenn er auch ſonſt ein netter Mann iſt, 
en Günter, ein Advokat ift und bleibt 
er doch.“ 

Herr von Tomsdorf kam langſam näher und 

ſchielte vertraulich den alten Claus an. 
„Na, nun habt Ihr Eueren Augentroſt ja 
wieder,“ ſagte er ſtehen bleibend, „könnt ja nun 
mit ſammt der Betty wieder in Dienſt bei ihr 
treten, Claus!“ 

Der Alte ſah ihn mürriſch an. 

„Weiß nicht, wovon Sie ſprechen, gnädiger 
Dt — Laß mich nicht gern fürn Narren 
alten.“ 

„Na, ſtellt Euch nicht dumm, Alter! — Weiß 
es doch genau, daß Eure frühere Herrin geſtern 


u ich ja keine Bohne, und der gnädige Herr ıft, ſtele, — aber nein, dann käme es heraus un 


ſelbſt dort geweſen? — Alle Achtung für die 
Aufmerkſamkeit! — Und ich erfahre ſo was nicht 
mal, iſt die Möglichkeit, hm, hm, gar nichts davon 
wiſſen — die Betty ſoll's kriegen —“ 


Er lachte in ſich hinein, als Herr von Toms⸗ 
dorf mit einem ingrimmigen Geſicht weiterhumpelte, 
aug aber dann nachdenklich dem Garten zu, da 
er überzeugt war, daß Tomsdorf wirklich bei 
Betty geweſen, ſich aber nur eine Niederlage dort 
geholt haben mußte. Vom alten Elaus aber 
ſollte kein Menſch was erfahren, dazu war er 
feſt entſchloſſen. 


Der alte Mann hatte ſich über den Baron nicht 
zu beklagen, da er viele Freiheiten genoß; ſo war 
es m auch leicht, ſeine Nichte häufig zu beſuchen. 
Er brachte ihr am Nachmittag die Beſtellung von 
Doktor Günter und ein ihr, was Herr von 
Tomsdorf ihr geſagt. Natürlich war dieſer bei 
Betty geweſen, aber kurz von ihr abgefertigt 
worden, und ſie meinte, daß ihm das Gewiſſen 
jetzt keine Ruhe laſſe. 


„Oder die Furcht vor unſerer Herrin,“ ſagte 
Claus, „da er nicht wiſſen kann, ob der liebe 
Gott jetzt noch länger ſchweigt 7 ſeinen verfloſſenen 
Schlechtigkeiten. Aber ich hab' auch Angſt, Betty, 
denn von jenem damaligen Gift in Hardingholm 
kann immer noch ſoviel nachgeblieben ſein, um 
ein unſchuldiges Lamm um die Ecke zu bringen. 
Ein Spiechen iſt ſchon genug, kannſt es glauben, 

ettyl 


aus dem Zuchthaus entlaſſen und hier angekom⸗ Betty 


men ift. Und ich weiß auch, daß die Betty fie 
aufgenommen hat, komme eben daher.“ 


„Um Gotteswillen, Onkel!“ rief die junge Frau 


„Ach, was man nicht Alles hört,“ erwiderte] tödtlich erſchreckt, „nun hab' ich ja keine ruhige 
Claus ohne eine Miene zu verziehen. „Davon] Minute mehr. O, wenn ich mir fo etwas vor⸗ 


= 
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Ziehungunwi 
I. Hauptgewinn: 1 
Eine 


Gold- 


Säule 
[4 2 


25.000 


erruflicham 


0 Equipagen 


n 
7 


— 


13. Mal 1896. 


XVIII. Marienburger 


Pferde- Lotterie 


Hauptgewinne: 


2 Pferde 


und zusammen 


2004 Gewinne von 150,000 Mark. 
Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk., Porto u. Liste 20 Pfg., empflehlt 
und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl lleintze, 


Unter den Linden 3. 


Forstlicher Fortbildungskursus. 


Vom 23. bis 27. Juni I. J. wird bei der Forſtatademie Eberswalde ein forſticher 
Fortbildungskurſus für Waldbeſitzer und Forſtbeamte abgehalten werden. Programm und weitere Aus⸗ 


kunft durch das Sekretariat der Forſtakademie 


zu erhalten. 


Dbetectivw-Institut und Auskunftei 
Frankfurt, Oder. 


| Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin „ Vergnügungspark. 


| 1. Mai bis 


15. October. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Erehmers 


Aeltestes Sanatorium — 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schl. 
gute anhaltende Erfolge. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 


derbemittelte (nieht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrik 


Mark je nach Lage und Grösse des 


Zimmers. 


Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 


speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 
EEC TEEN FORST ae Tara CE N TE ER 3 VB ERREGT TRETEN ER E TTTRE KEN 


Kaiser-Wilhelm-Seet 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 
frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige 


Fk 18.—, garantirt gute Qualität, 


Einſendung. 


Schreyer & Co., Spediteure in Stettin, 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


mit Badeſtube 


Sternbergſtr. 8, 
Zubehör, zum 
Turnerſtr. 42, 


3 


A . 
Stuben Mädchenſtube 


. 7, 1 Tr., 4 Zimmer, heizbare 


Näheres parterre links. Charlottenſtr. 3, 


mit Bad ꝛc., zum 


per 1. 7. 


Sonnenſ., r. Zub., p. 


— tenſtr. 8, 
7.K b. jier 
— Br ; 

vermiethen 


— 


Wegen Verzug 


iſt Preußiſcheſtr. 11, 2 Tr., eine Wohnung 
früher zu vermiethen. Näh. das. Hof part. 


Burſcherſtr. 7, 


Näheres parterre links. 
Bismarckſtr. 7, Badſt. u. 
Bollwerk 37, nit Kab., 39—45 


eutſcheſtr. 19, 


Deut ſcheſt r. 18, 
Eing. Blücherſtr., I r., JK. Entr. u. Z., 1.7. 0. ſp. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 
vermiethen. Näh. Bismarafle 


„ob, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
Zu melden 1 Tr. r. 

Per ſofort oder ſpäter ſind Grüne Schanze 10 


anſtänd. Leute zu verm. 
u. Balkon zum 1. Juli oder] Fiſchmarkt 2. 24—27 A 
Bade⸗ u. Mädchenftube, 
1. Juli zu perm. Näh. II r. 
nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


Stuben. 


3 Tr., 3 Zimmer, heizbare 
und reichliches Zubehör, 


Zubeh., ſof. o. ſp. 

At Näh. III. 
ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
part., per 1. Juli 
an ruhige Leute. 


Eckw., 3 Vdſt., K., gr.. zu vermiethen. 


1. 7. N. y zu vermiethen. 


1. Juli zu 
1 


J, mit Zubehör, z. 1. 7. z. v. 7 und 


einrichſtr 
Kurfürſtenſtr. 
N 


Turnerstr. 


Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. 
Beutlerſtr. 2, m. Küche u. Kam. an nur ruhige 


uhrſtr. 13, helle Vorderwohnungen. 
ortpreußen 5, m. Waſſerleitung u. Zubehör 
Näheres 13, unten rechts. 
Grenzſtr. 22, incl. Waſſerleitung, für 10 % 
Näheres beim Wirth. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 8 ſof. 
olzſtr. 145, freundl. Vorderwohn. 
Derfflingerſtr. S. 
Langeſtr. 38, Kam., Küche u. Zub. 


rfü . 4, zum 1. Juli cr. 
eueſtr. 5h, 2. m. Waſſerl., 10—15.% 


Näh. im Uhrenlad. 
Näheres 1 Tr. 


Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
nebjt | Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Jubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Pelzerſtr. 27, frdl. Vorderw. m. Kab. u. Küche. 
Wilhelmſtr. 15, II, m. Kab. u. Kch. Näh. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. 

Grabow, Breiteſtr. 15, an ruhige anſtänd 
Leute ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

a 16, Vorderh., zum 1. Mai zu verm. 


v. Deutſcheſtr. 1 


6 


Falkenwalderſtr. 
möblirte 


oO, 


Schlafſtellen. 


1. Juni. 


finden gute Schlafſtell 


Haus, Sonnenſeite, zum 1. 10, evtl. 1. 7. it rei Unterwiek 13 1. Juni i 
Böligerftr. 85, Wohn. u. 5 Zim. Bait 3 Zimmer mit veichlichem Zubehör u derm. te d e zum 18, Pf. zu Dermieiben. | Philip 75 Tr i fing. Mam Fe, Schlaf. 
D*. gung au as Sommer Bio. af | Näh. bei Ludwig Klotz, Gr. Oderſtr. G.] Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. od. ſpät. zu verm. San: 29, 2. Sof Tr. rechts, al 
[7 A t 
0 e Wobmungen, ie 2 Stuben. 1 Stube. dead; T 2 nit. Mann f fert Set 
3. 1 Vonwert 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts.] Auguftaftr, 60, v., ein leer. Zimmer fonfeich z. v. Wilbelmſtr. 12, v. ½ Tr. J. Mann f. g. Schlafſt 


Sa 
BerlinW.(HotelRoyal) Sanitäts- Colonne. 


Fuhrſtr. 23. u. Küche, z. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
Hünerbeinerſtr. 8, helle Stube für 7,50 % 
Petrihofſtr. 7, If, 1.—2enſt.Bordſt. gr. K., 1.5. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 


p.r Mai an nur ww: 
J anit. Leute für 15 
Neueſtr. 10, eine Kellerwohn. v. St., Kam., Kch. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. l., mit oder ohne Penſion. 

1 Tr., 2 
immer, zum 1. 5. miethsfrei. 
Kronprinzenſt. 21, p. I. 2g. m. Z. m. Bd. a. 1 f. 
Roſengarten 17, 1, einf. g. möbl. Zim. zu verm. 


Bergſtr. 4, H. II. 1 j. Mannf. g. Schlafſt. b. Rahn. 
Bergſtr. 8, bei Friedrich, ein Mädch. o. Frau 
k. bei! Wwe. mit einw. Zu ſprech. Nachm. 2 Uhr. 
Breiteſtr. 70, v. 4 Tr., Eingang Paradeplatz, ein 
junges anſtänd. Mädchen findet frol. Schlafſt. 
Lindenſtr. 9, 2 Tr., 2 anſtändige junge Leute 


König⸗Albertſtr. 17, K., 1 anft M. fefrdl. Schlafſt. 


er müßte hinauf aufs Schaffot.“ 

„Das hilft denn auch nichts mehr, Betty! 4 | 
denn fieh, wenn der Menſch einmal tobt ift, dann | 
braucht er keine Freude und kein Geld mehr und 
auch keine Furcht mehr von wegen Schimpf und 
Schande. Paß nur gut auf, Betty, daß der Belze⸗ 
bub nicht über Deine Thüre wiederkommt, und 
Unkraut oder Gift ſäet, wir Beide wiſſen, daß er 
diesmal die Richtige kriegt. Adieu, Betty, paß 
gut auf!“ 
„Der Alte ging, die junge Frau in tiefer Bes 
kümmerniß zurücklaſſend. Sollte fie der armen 
Baronin davon Mittheilung machen? — Nein 
es hieße der Unglücklichen das letzte Aſyl rauben 
da dieſe dann vielleicht, ſchon aus Rückſicht Für ö 
ſie ſelber, den Wanderſtab wieder hinſetzen wü 
Hierauf dachte fie darüber nach, was Doktor 
Günter von ihr wollte? Seine Frau hätte iht 
Mädchen geſchickt, jedenfalls wünſchte er ſie zu 
ſprechen. Aber Betty war entſchloſſen, auch 
nicht eher zu vertrauen, bis ſie mit der B \ | 
Rückſprache darüber genommen, da fie in dieſe 4 
Punkte ein berechtigtes Mißtrauen empfand. 

Als Betty am ſelben Abend ins Günter'ſche 
Haus ging, war die Frau Doktor, wie das Stuben⸗ 
mädchen ihr verwundert mittheilte, in Geſellſchaft 
gegangen. — 

„Aber ich bin zu Hauſe!“ ließ ſich die S 
des Doktor plötzlich vernehmen, „und habe h 
Auftrag für Sie von meiner Frau.“ 


(Fortſetzung folgt.) 0 


Pension für junge Mädchen, 


Dessau, 
N Mariannenstrasse ib. 


Gediegene allſeitige Ausbildung. Wiſſen⸗ ö 
a. Lehrerin und Ausländerin im Haufe, 5 
hrl. 700 Mk. Proſpekte durch 


Frau E. Coulon. A 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 30. April, Abends 7'/, 
im Concerthauſe: 


Missa solemnis 


für Soloquartett, Chor und Orcheſter 


von 
L. van Beethoven. 

Soliſten: Frau König-Magnus, Frl. A i 
Herr Rolle und ein Mitglied des Vereins. Dirigent: 7 
Herr Prof. Lorenz. Karten zu 3, 2 und 1,50 % b 
bei Herrn Simon. F | 

4 
i 


Sonntag, den 3. Mai, Nachm. 3 Uhr: Uebungs⸗ 


unde für ſämtliche Jahrgänge 


in der Turnhalle Fichteſtraße 3. 


= ae wer m. 
Stettin-Kopenhagen. 
* 
1 
8 
I, Calnte . 150 II. Cafüte 1 15,50. Der . . 
15 


Hin⸗ und Rü arten zu ermäßigten 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe“ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


Rud. Christ, Grlbel. 


Automat. Massenfänger 
4 Mark 


ung 
Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 


ſich von ſelbſt wi 


ngen. 
vorher. Geldeinſ. od. Nachn. 


Feith’s Neuheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelſtr. 5. 


—Eummi-Artikel 


Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr.5 A, 


Preisliste gratis und franko. 


1 Plüſchſopha, 


kupferfarbig, faſt neu, iſt billig zu verkaufen 


Lindenſtr. 2, 3 Tr. 
0 ſtehen zum Verkauf 
2; Paßpferde l Altdammerſtr. 40 

1 Schuhmacher⸗Tiſch, Wanduhr und Spiegel billig 
zu verk. Frauenſtr. 49, 3 Tr. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn. ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, mit Hinterraum. 
Oberwiel 42, Lad. m. Wohn., 3 St. 3. 1. Juli. 
Philippſtr. 4, mit großem Schaufenſter u 
angrenz. Wohn. Näh. Eing. Bogislayſtr., ! 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimme , a b 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Schale 1. 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſt. 46, hochgel. Keller. z. j. Geſch. p. 1.7. 
Handelskeller. 
Bellevneſtr. 16, zum 1. Mai zu vermiethen 
Eliſabethſtr. 13, ern we. 
Turnerſtr. 32, Handelskell. (3 Räume), Pferden 
ſtall m. Burſchengel., 2 helle Kell. als Werkſt. 


Sternbergſtr. 8, Keller zu Handel, Lager oder 
Werkſtatt. Scene dal 2 Tr. recht 


elegant 


rr 
— r 


mit 


Mk. 


kostet das Loos, 


Haupt- 


I. Reihe, 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am Dienſtag, den 28. d. M., Mittags 
12 Uhr, verſtarb plötzlich in Folge eines 
Herzſchlages mein lieber guter Mann, der 
Lehrer und Geſangs⸗Dirigent 


Franz Riecke 
im 53. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 

Frau Wittwe Riecke 
geb. Standke. 

Die Beerdigung erfolgt am Freitag, den 
1. Mai, Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Schulzenſtraße 30/31 nach dem Nemitzer 
Friedhofe. 


Stettin, 28. April 1896. 
Heute Mittag verſtarb plötzlich in 

Folge eines Herzſchlages unſer langjährige 
Vorſitzende, Herr 


Lehrer Franz Riecke 


der den Geſang⸗Verein der Stettiner 


1008 


war 


| Haudwerker⸗Reſſonree in 27 jähriger 5 76 
Thätigkeit mit regſamſtem Eifer, um⸗ Mecklenburgiſche 
i faſſender Sachkenntniß und unermüd⸗ Pferde⸗ 2 o oſe 


lichem Fleiß geleitet hat. Seiner energie⸗ 
vollen Wirkſamkeit verdankt der Verein 
Jſowohl, wie deſſen Sängerchor die ihm 
vielfach zu Theil gewordene Anerkennung 
für ſeine Beſtrebungen und ſeine Leiſtun⸗ 
gen in der Pflege des Männergeſanges. 
Wir haben aber in ihm nicht nur den 
zielbewußten Vorſitzenden und ſach⸗ 
kundigen Dirigenten, ſondern auch den 
gemüthvollen Freund, den treueſten und 
gefälligſten Berather und den zur 
ſteten Liebenswürdigkeit und Geſelligkeit 
geneigten Förderer des Vereinslebens 
verloren, deſſen perſönliche Charakter⸗ 
eigenſchaften ihn vor allen Andern zur 
Leitung unſerer Geſellſchaft befähigten. 
Mit unſeren Vereinsbeſtrebungen ſeit 
Jahrzehnten anf das Engſte verknüpft, 
wird ſein Hinſcheiden von uns als ein un⸗ 
erſetzlicher Verluſt empfunden werden. 
Das Andenken des theuren, uns unver⸗ 
geßlichen Verblichenen aber wird ſtets 
von uns in Ehren gehalten werden. 


| Der Varſtand, die Mitglieder 


fark. 
Tafel⸗Krebſe, 


per Schock / 4,00, verſendet franko | 
A. Koppelkowski, Proſtken, Oſtpr. 


O9OES99892 99999909910 90999609 
Dr. Overhage's 


Rheum Pillen 
— und Urbanus⸗Pillen, 5 
medizinalamtlich begutachtet, 

werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, jeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 Ab 
(6 Sch. 5 A). Wer eine ftärfere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken * Pr 
nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug ⸗ Ae und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
direkt von 


000890098: ese 


O00000000J000000005000008 


. 1 Apotheken oder 
5 und die J anger Dr.Overhage,Sirjdnpothefein Paderborn, 
E ! Hier echt in der Hof», Elefanten: u. Pelikan⸗Apo⸗ 
4 der theke, ferner in a Löcknitz, RE 
Er 3 er Ueck tdamm, Labes zc. in jeder größeren Apotheke. 
7 Stettiner Handwerker Beſtandrhelle: Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 
0 a 2,0, Barosm. Rhiz, Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 
f Reſſource + matic. 2,0, Extr. Fumar 1,5. 
| - 7 f a Stück 1 6 find zu verkaufen 
| ni ee Eee Dwerghähne Turnerſtr. 18. Paske. 
8 2 8 5 Far. reine Naturbutter, tägl. frisch in Motkiibeht, 
5 8 Pfd. für 7 % 50 H franko empfiehlt gi 
; Stettiner Handwerke:- David e Neu⸗Weynothen b. Kallwen, Oſtpr. 
2 0 8 Köſtliche Kuchen 
| Ressource. 90 uche > 
: - ; 5 i giebt Dr. Oetker's Backpulver * 10 Pfg. 
De Beerdigung unſeres am Dienſtag, den Rezepte gratis vom Hauptdepot 5 N 
a 28. April, Mittags 12%), * 9 ver⸗ Ei "Theodor Pie, Stettin, 
= eiae As I Br ee Eine hochangeichene deutſche Lebens- und Leib⸗ 
5 fi £ F Ri ke renten » Berficherungs =» Gejellfehnft hat die Stel⸗ 
5 errn Franz Riecke, lung eines 
8 x 
5 findet am Freitag, den 1. Mai, Nachmittags Er Inſpektors 
; 13½ Uhr vom Trauerhauſe Schulzenſtr. 30/31 zu beſetzen. Bei günſtigen Bezügen an Gehalt, Speſen 
9 aus nach dem Nemitzer Friedhofe ftatt, und Proviſion bieten ſich leiſtungsfähigen Bewerbern 
Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder beſte Chancen. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen 
bittet Der Vorſtand. befördern die Herren & L. Daube Co., 
2 Berlin W. 8, Friedrichſtr. 83, unter Chiffre 
5 e Z. L. 566. — 
Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Ka Nichte, junge, reiche, getaufte Jüdin, 
2 Ein € Eine Tochter: 2. 2 Gre nt wünſch ti „oe s 
$ + Pl. Ein Sohn: Herrn B. Staude [Greifswal E Offi 
Herrn H. Röhl [Stahlbrode!. 1 a iven — zier 
Verlobt: Fräulein Martha Francke mit Herrn] zu heirathen. Diskretion Bedingung. 
Nichard Schwarz [Köslin⸗Marienburgl. | Offert. sub E. O. 1190 an die Exped. d. Berliner 
5 1 zur Aston 53 W Tageblatt, Berlin W., Friedrichſtr. 66. 
err Alexander Axt [Stargard]. Frau Wittwe Luiſe. T R ou Dun aa — 
Sa [Greifswaßl, Frau Eliſe Bahls geb. Ahrend Ratten, Mäuſe „Schwaben, Wanzen 
Greifswald]. Herr von Siefart IStralſund]. Herr beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
Carl Berg [Bisdorfl. Herr Otto Heuer [Demmin]. I, ll 2 h Kammerjäger, 
. HEINFIE Mönchenſtr. 5, 3 Tr. 
Solide Gummi⸗Abſätze auf Stiefel aller Art 
fertigt in 30 Minuten Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 
Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: Gewöhnliche nn un giltig.) 
1 Luſtſpiel in 4 Akten 
Der Spring er, von Heinrich Lee. 
u ee Vordankon ghölzen x Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
0 m. 1 2 2 — 2 1 . 
Malta, Went 5 1. Gatpier: Friedrich Mitterwurzer 
PA Stottin d, = * vom Ktaiferl. Hofburathenter im. 1 
Täthi 1 — Tr „I 1 2 
eee in Nareiß. e Lange vom 
Titelrolle — Friedrich Mitter wurzer a. Gaſt. 
Sonnabend: Das Glück im Winkel. (Novität!) 
IZ Frhr. v. Röcknitz — Friedrich Mitterwurzer a. G. 
Echte Heideſchäſchen C t Ih II 
in ſchwarz, weiß u. geſcheckt, ſich beſonders en ra a en. 
zum Geſchenk für Kinder eignend, Fleiſch a g : 
1 ſehr wohlſchmeckend, ähnlich wie Reh, verſ. unt. Garantie Heute Donner ſta 9. den 30. April: Zum 
lebender Ankunft & Stück 5 , 4 Stück 18 % Viele 8 Saiſon Schluß: R 
lobende —̃ — 5 5 Große brillante Vorſtellung. 
or att * u Lü \ 5 1 = u: 
Heideſchnuckenzüchter, nſter (Lüneburger Heide) Ben eſiʒ und Ehr enabend 
für Herrn Muſikdirektor Ad. Bluhm r 
— . . — 8 d. u. der 
A 
Adolph Coldschmidt.Stettin, eker 8 
5 Verſtärktes Orcheſter. 
Sack⸗ u. Plaufabrik, Auftreten der drei getigerten Grazien 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, ſowie des geſamten Künſtler⸗Perſonals. 
> empfiehlt zu Fabrilpreiſen nu a, 8 7 Uhr. 22 g Uhr. 
N 8 a eginn der nächſten Saiſon am 29. Auguſt. 
g waſſerdichte Pläne e Alb. Schmidt, 
| für 1225 2 88 fee vernäht, Direetor der Centralhallen. 
8 ⸗Meter 1,75—2,75 incl. Oeſen. { 
; Grüne Imprägnirung, neu, Concordia-Thenter. 
= 2 > Ya hieds⸗Beneſiz⸗Vorſtellnng. ea 
2 abſolut unverſtocklich, Schutz Michailenko’s Russische — 


vor Natten⸗ u. Mäuſefraß, 
1 Meter 2,25 und 3,—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 
in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden 


Lorenzen, Westlind, Long and Little 
Adolfi, Erna Rolla als Ballhaus- 
Anna. Fernando, das muſikaliſche Genie, 
: Morelli etc, l 
Künſtler⸗Abſchieds⸗Ball. 
nes Programm. 1 


Nach der a. 
Morgen Ne 


Vom 2.—4. Mai d. J. erste Ziehung der 


IXVE Weimar-Lotterie 


10.000 Gewinnen i. N. v. 200,000 Mk. 
50,000 M., 


ee Gewinne: W. 20,000 Mk. ae > = 8. W. 
gültig für gültig für gu. 11 Loose für 10 Mark. 

5920 Ziehungen. Loose Peru für 1 Mk., 28 5 

Auf 10 Loose 1 Freiloos, 8 

Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


(Porto und Liste 20 Pfg.) sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Nächste Woche Ziehung! 
VI. Mecklenbg. Pferdeverloosung Z. Neubrandenburg. 
Sr Ziehung am 6. Mai d. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10.000 Mark 5000 Mark 


edle Neit: und Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


9) 77 25 vr 


Ziehung am 9. Mai. 


Hetzer Dombau-Geld- Lotterie. 


6261 
50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark u. 8, W. u. 8. W. 
EOOSE a 3 Mk. 30 Pie. 
empicne Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 


5 In Stettin zu haben bei Rob. T 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Idgewinne, drunter 
Haupttreffler von 


Porto und Liste 
20 Pfg. extra 


11 Looſe für 10 Mark 
28 Looſe für 25 Mark 


a 1 Hark. 


‚ (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 
es F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 
Gr. Packhofstrasse 29. 
In Stettin zu haben bei H. Susenbeth, Papenstrasse 3. 


vermittelt 
Sehultze, Berlin, 


1 
(Gele 
Wallnertheaterſtraße Nr. 20. 


Kredit in laufender 
Rechnung 


erſchließt 
Bernhard Karsehny; Stettin. 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 29. April 1896 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A) Vormittags⸗Ziehung. 
50 200 90 305 88 526 45 (300) 605 10 32 99 
701 93 820 956 4026 (3000) 46 (1500) 238 457 


71 94 537 619 (500) 752 908 2309 38 562 657 
592 631 94 (1500) 809 
809 (15000) 13 87 4142 47 68 93 248 49 357 
(1500) 479 83 571 93 658 715 42 (1500) 74 938 
(1500) 99 5000 (3000) 370 609 720 854 6016 
372 421.575 861 930 7080 114 43 (300) 506 32 
64 83 658 738 64 80 82 860 8157 76 481 478 
580 (3000) 679 710 22 866 (3000) 95 978 9598 


3306 481 84 90 (500) 


721 828 55 70 905 


10056 664 72059 1259 320 477 588 781 811 
948 12193 (500) 237 428 74 92 564 86 671 77 


82 925 13041 50 72 289 412 63 847 96 919 43 


14006 42 152 282 90 389 576 691 762 68 938 
(500) 95 15005 (500) 182 215 (1500) 404 668 


978 12097 130 316 40 (500) 79 (500) 426 695 
982 18201 358 528 46 601 2 850 49280 525 58 


640 (500) 67 86 703 22 47 876 } 


2@079 180 86 511 646 (500) 733 97 937 21018 
26 86 160 (1500) 212 369 426 679 93 800 22 
22433 582 676 746 23116 318 (500) 65 80 478 
578 691 (300) 799 946 57 240064 200 62 72 77 
380 (3000) 530 42 675 941 25004 122 298 367 
610 18 743 46 75 84 87 924 2045 (300) 97 
342 419 517 634 963 27118 224 559 647 773 897 
28113 340 50 435 620 817 29102 56 61 591 93 
643 99 (300) 366 969 

30233 (500) 357 512 37 (800) 90 (500) 836 
977 31096 146 305 30 73 82 (1500) 605 24 741 
(300) 91 910 44 32110 41 232 97 330 555 749 
938 67 43058 87 (300) 363 95 503 790 (3000) 
99 909 42 71 34092 273 366 469 523 600 60 779 
863 959 89 35077 138 257 458 581 82 643 739 
961 36089 132 42 (300) 205 415 41 45 67 600 
8 728 881 923 28 32112 38 96 202 91 98 421 
48 514 38010 100 37 68 485 502 (500) 950 
39133 78 316 400 517 87 713 850 

40035 150 561 731 951 41110 208 309 (1500) 
41 602 5 14 89 707 801 42 937 42039 77 97 286 
366 (300) 72 475 43203 457 729 899 44028 14 
117 272 568 43130 307 485 514 683 (1500) 791 
828 936 48109 32 244 429 (30000) 597 26 33 58 
626 81 800 966 42311 53 604 95 760 (1500) 
48017 80 241 405 526 82 726 935 49014 62 
(1500) 107 227 58 309 56 66 

50100 415 885 921 34052 114 319 577 667 
(3000) 932 75 52239 623 81 840 53178 234 
(300) 89 524 734 73 34366 506 603 34 53 862 
74 55104 79 324 720 832 63 924 45 59 56047 
75 323 (3000) 50 32 (1500) 48 692 829 (500) 79 
57069 177 204. 429 (500) 74 829 58102 (500) 
2 128 44 45 64 211 66 413 28 35 641 97 980 
59035 138 399 506 26 61 81 84 651 739 864 930 

60265 311 48 625 65 (3000) 79 85 704 881 
928 78 85 95 61210 86 302 628 903 80 2013 
38 50 322 27 661 65 745 806 20 83243 332 
(300) 44 452 553 699 894 983 64150 52 95 508 
(300) 666 746 877 920 69 838135 44 342 (3000) 
56 579 606 868 938 61 (3000) 86044 631 49 
720 832 80 (300) 67009 126 203 (500) 311 15 
40 490 757 68035 414 83 94 581 879 83 908 
69138 424 75 573 74 619 761 855 94 98 (300) 

20076 97 151 (15000) 231 98 579 (1500) 83 
976 71111 358 500 (3000) 31 626 22040102 
25 43 437 (3000) 584 869 73 (1500) 23052 166 
(300) 212 36 521 (300) 27 648 (3000) 65 807 53 
900 48 24143 48 205 64 309 426 533 758 901 90 
252506 489 571 642 901 28188 280 417 32 717 
80 946 53 72 27000 116 59 230 69 429 576 615 
786 28037 89 (3000) 237 82 480 529 (3000) 616 
83 729 77 810 955 79184 284 91 326 61 409 38 
516 670 773 897 

80114 315 65 457 608 (300) 707 24 814 (500) 
77 81001 173 265 621 78 845 (5000) 991 
82104 9 31 33 60 295 309 55 412 987 83025 88 
100 348 99 722 871 84135 48 95 341 76 453 586 
657 665 789 891 955 85201 7 346 440 591 
(3000) 665 778 807 915 23 8064 134 978 
82096 119 72 82 318 976 88198 218 358 438 39 
548 60 764 944 89031 97 318 446 92 592 798 
873 962 68 (3000) 

90148 91 211 309 458 590 649 754 82 91202 
10 56 597 (1500) 647 718 59 820 80 32158 217 
427 (500) 805 93070 138 58 79 246 74 375 


1636 (3000) 68 742 (3000) 800 88 94108 372 96 305 


707 32 876 35097 350 79 522 751 804 28 924 
62 98281 337 53 85 488 727 (500) 850 951 
27102 30 371 77 485 737 91 98164 96 286 350 
620 70 88 848 62 88 99612 56 749 54 


h. Schröder Nachf., 


als Darlehn ſchnellſtens 


5 5 28 84 (500) 145 71 432 (500) 597 699 709 12 
gegen ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft zweier Giranten 


109356 744 92 632 35931 33 10012 153 245 


168000 308 43 522 73 601 787 934 102232 476 
593 680 788 860 (3000) 91 958 403005 63 140 
58 220 99 388 447 648 (500) 754 920 58 404371 
410 461 91 95 535 604 79 700 96 894 105012 
89 449 511 196372 417 51 77 586 663 713 992 
107165 380 542 899 (1000) 997 408158 364 566 
77 81 610 15 707 53 109305 458 59 606 30 
780 887 

110012 224 349 57 463 (1500) 521 675 87 
798 (3000) 441008 27 100 516 59 66 (500) 83 
328 432 (300) 539 635 756 822 50 142054 (500) 
367 461 74 502 12 53 90 754 810 448046 111 
215 40 439 (1500) 578 783 936 414014 177 633 
75 974 115003 35 230 649 58 80 819 955 448094 
237 45 459 508 662 708 419087 (300) 376 440 
(1500) 560 91 732 (1500) 33 839 148155 82 358 
403 636 744 808 119037 83 176 252 392 546 
736 838 

120116 45 262 555 752 71 947 181246 70 
431 660 861 934 66 122075 243 474 636 
123243 319 51 521 23 621 24 75 909 10 
124094 233 467 73 503 662 97 739 45 846 
125280 336 410 52 (1500) 580 765 (3000) 
79 126664 253 316 19 433 657 748 902 
122169 222 54 62 350 66 78 425 79 510 22 
87 88 604 857 128000 2 208 27 81 325 73 
99 578 634 66 718 843 55 65 (1500) 77 
129174 89 432 46 98 (300) 589 686 
98 916 

130033 159 73 217 306 (300) 25 595 784 902 
56 437178 350 (3000) 607 11 62 83 801 19 34 
37 905 432064 103 441 44 760 76 833027 59 208 
537 91 798 911 434058 105 200 38 40 470 502 
702 65 812 435269 359 97 437 506 37 601 703 
59 817 998 136602 78 251 66 803 437115 74 
259 (300) 72 485 619 761 (300) 939 138119 
579 754 (300) 82 99 805 31 950 35 439276 78, 
(500) 333 459 (30000) 79 540 706 7 910 771 

140123 377 955 75 141107 326 73 57679 722 
82 825 84 94 442152 (3000) 250 332 92 439 866 
933 142073 336 80 812 49 952 (1500) 79 144064 
240 (3000) 312 704 143025 31 129 406 42 (300) 
755 856 955 75 146198 283 451 582 610 96 790 
147084 (500) 296 473 636 878 939 48 448238 
398 412 (500) 47 603 25 64 68 937 53 449026 
31 98 99 218 302 72 440 71 710 18 46 954 70 

150027 89 257 315 33 410 27 96 535 (3000 
946 151265 407 (3000) 669 761 (500) 929 81 
152205 64 392 544 638 58 94 922 453029 53 63 
72 110 269 481 520 617 25 154066 68 252 322 
34 91 426 525 44 627 754 802 994 453007 54 55 
146 452 65 516 93 721 801 56 98 156021 176 
253 556 830 432091 145 78 260 61 331 40 41 
459 661 (1500) 64 80 805 51 978 158115 46 393 
(300) 524 95 613 68 159236 403 527 752 84 981 

150317 401 (500) 47 (1500) 91 (500) 676 
(3000) 91 706 826 92 44118 42 202 395 540 
849 913 182351 557 691 859 (1500) 403156 342 
454 510 859 81 983 164173 207 510 24 (500 
853 934 165043 198 369 445 79 513 79 684 95 
723 90 838 84 466050 54 114 44 421 87 663 732 
(1500) 978 462174 238 70 445 579 744 (3000) 
832 (500) 909 96 468310 570 719 36 995 
169131 37 68 (300) 344 86 466 997 

170043 44 230 80 402 25 570 644 54 713 877 
913 (3000) 23 37 21096 168 (300) 377 524 88 
(3000) 700 956 (3000) 422040 130 215 8500 
344 416 (3000) 523 715 26 808 922 493023 (500) 


89 
800 


124075 95 321 28 491 97 510 655 773: 908 
125137 (500) 51 629 57 721 33 82 806 (3000) 
23 30 78 978 12048 198 341 415 637 705 80 
870 092084 301 7 27 66 531 72 630 428191 484 
679 (500) 793 825396 452 93 559 672 848 900 
30 41 62 81 s 

180031 302 529 53 606 717 37 951 181049 
130 472 99 531 686 934 182183 554 74 632 759 
802 20 983 183009 99 115 329 471 79 (3000) 
542 58 628 33 894 908 21 69 484035 (500) 44 52 
158 99 266 74 380 444 506 61 679 729 94 901 21 
183080 137 500 81 721 95 (500) 928 41 70 89 
186070 78 194 216 310 83 412 28 920 97 
182161 374 575 601 93 704 (1500) 488380 497 
557 757 824 189043 490 81 313 610 805 55 

190052 79 (3000) 103 70 298 329 52 436 604 
80 721 835 51 191045 73 137 87 256 660 784 
932 79 98 192077 127 275 396 599 627 809 
974 193210 324 74 809 48 194004 73 83 110 
61 234 86 624 (500) 49 728 889 946 193020 
188 269 324 529 649 718 (1500) 70 90 933 
196033 155 (1500) 258 383 532 826 901 7 55 97 
492011 57 (1500) 84 117 94 222 310 453 72 95 
(300) 632 772 82 (3000) 854 83 198176 385 97 
500 45 (500) 796 93 902 50 921 195002 (3000) 
257 489 (3000) 91 506 (1500) 898 966 

200175 97 373 704 78 201048 216 60 401 
37 500 830: 903 (300) 43 202110 97 203 14 32 
402 657 (500) 806 971 202436 823 37 237 806 
75 80 964 90 204150 249 (1500) 340 432 638 
64.78 730 208274 300 587 732 48 - 884 (500) 
990 206036 59 126 65 (300) 252 (3000) 92 
306 (500) 11. 25 40 468 616,21 798 868 (1500) 
202044 121 22 288 353 99 562 94 616 141 48 
994 208057 281 328 449 532 42 44 45 72 609 
766 809076 141 285 341 52 84 605 59 709 53 

210038 67 76 372 (3000) 591 777 821 211099 
284 371 41% 702 936 59 (1500) 65 212043 57 
254 398 435 79 660 710 (500) 21 29 30 50 996 
213109 92 98 318 423 510 61 635 (500) 703 853 
939 844002 146 53 605 74 78 806 44 952 (1500) 
218094 332 464 559 807 945 228028 201 98 
303 565 97 754 56 74 826 (300) 904 212007 22 
40 591 689 706 7 20 884 28071 235 447 (300 
70 (500) 535 49 685 86 (500) 795 961 218012 
53,09 208 9 74 541 653 754 (8000) 813.21 40 
922 95 

280016 18 145 53 329 456 580 95 651 945 
221055 100 91 (1500) 217 57 71 303 63 407 
(1500) 501 (1500) 635 49 53 65 815 66 938 
222003 6 9 179 465 73 88 551 (3000) 398 867 
223026 62 72 106 288 97 99 329 93 532 48 55 
621 77 734 51 806 903 224055 94 96 161 268 
4717 495 023.95 888032 236 49 (500) 97 339 
4 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 

64 88 136 203 336 409 51 560 698 814 1186 
294 416 518 92 895 960 2261 72 (500) 315 84 
555 76 635 37 804 28 933 51 56 3143 250 720 
41 808 02 919. 4031 109 589 628 41 942 58 77 
5043 116 229 67 (300) 643 69 702 5 42 55 8001 
80 110 (3000) 270 546 660 67 90 761 897 (3000) 
2357 483 81 85 516 30 (500) 49 61 602 889 969 
8235 55 508 713 854 85 912 60 9037 69 (500) 
73 (500) 296 504 663 (3000) 711 967 

10110 223 52 459 68 503 17 37 605 33 719 43 
804 23 11025 69 73 119 280 699 812 12024 
(500) 57 104 12 668 717 891 13029 109 337 50 
794 801 14087 144 265 67 388 434 744 983 
15088 (300) 315 688 808 13 925 46021 154 269 
318 62 431 632 79 (500) 994 12249 406 537 610 
752 56 944 78 18256 (3000) 76 319 418 47 82 
511 12 41 642 68 951 19125 77 395 545 (300) 
705 808 909 (500) 

20074 236 329 66 632 87 784 21025 229 56 
495 581 (1500) 82 716 846 933 53 22011 35 
294 434 80 505 23067 153 (1500) 564 757 813 
974 (3000) 24146 53 67 210 25 434 79 600 766 
90 (1500) 841 25034 124 382 438 511 46 612 
79 98 717 61 67 26086 271 597 831 977 (300) 
78 27028 154 60 74 323 84 438 (300) 80 762 
886 931 28049 311 67 737 52 92 930 29142 
261 338 454 62 77 517 921 26 64 

30329 78 507 65 624 45 86 94 805 23 31104 
(300) 209 55 67 365 468 656 732 951 32017 200 
317 39 482 41 87 645 58 746 906 78 33177 303 


7 20 


510 (500) 682 736 94 809 29 34320 21 475 532 
608 739 70 84 964 96 28 192 280 479 575 (3000) 
754 833 36129 80 219 36 95 339 437 588 (500) 
706 852 963 81 32019 72 91 265 87 384.659 74 
790 (300) 976 (300) 38078 201 316 2295 459 
552 65 67 924 39027 36 122 303 401 21 39 80 
630 784 903 

40127 97 313 23 41 48 497 646 78 (3000) 775 
41066 93 150 60 211 420 667 95 811 80 
42005 188 220 56 410 560 607 63 (500) 714 48 
890 (3000) 984 43007 9 453 584 670 802 959 60 
998 44100 205 47 353 503 673 78 775 897 

5256 314 42 890 99 902 24 65 46070 161 460 
823 67 976 47281 (3000) 407 548 81 639 86 775 
48130 288 340 460 558 75 796 49146 48 2068 
668 729 (3000) 825 (1500) 987 


21795 899 64104 74 90 272 523 


80021 228 88 98 305 92 701 22 888 98 I 
51003 157 85 215 (3000) 342 (300) 423 40 60 
557 616 (500) 23 68 82 768 (1500) 819 52005 
(3000) 39 93 143 249 72 409 83 608 94 886 9556 
41500) 53079 146 206 50 80 (1500) 360 428 627 
91 793 54076 105 83 413 537 961 (500) 55088 
131 65 204 305 (3000) 47 435 507 33 60 71 886 
911 31 43 56013 162 362 426 33 527 77 783 902 
57057 (500) 292 443 770 850 991 58038 192 275 
470 (300) 507 (300) 42 630 86 714 844 49 930 
39003 164 353 (500) 574 744 837 71 981 94 

60008 220 50 341 552 (1500) 89 738 839 954 
61267 546 81 652 700 861 996 82086 195 266 


79 90 357 538 848 925 30 50 63011 209 756 832 1 


93 64334 430 69 600 18 
653096 259 836 66 
66 88 (3000) 94 (1500) 422 630 702 58 811 77 
68096 235 77 486 549 52 97 663 65 81 923 
69235 362 497 99 517 634 58 716 41 915 

70180 297 331 78 96 424 66 79 752 890 947 
71041 (300) 65 (3000) 99 173 202 (500) 5 42 


(1500) 802 45 (500) 


(1500) 651 61 (300) 84 904 (10000) 23055 145 
70 (3000) 231 32 69 82 357 466 636 43 (300) 
709 877 911 14 26071 191 230 67 79 311 447 
672 858 940 66 77 99061 207 41 334 (3000) 799 
918 76 28049 130 93 258 300 669 825 917 79089 


138 74 629 763 905 91 J 
618 (3000) 90 870 


80028 177 337 597 99 
(500) 81231 (500) 76 92 567 623 784 901 5 63 


82041 201 314 (3000) 85 479 548 82 95 702 92 
95 837 83118 44 (3000) 215 490 667 (1500) 822 
57 913 19 91 84113 32 91 332 (1500) 456 525 
937 75 88097 262 310 35 667 84 716 21 (3000) 
897. 900 14 8619 470 80 847 81 96 
933 (15000) 82133 260 91 376 454 505 
644 893 918 33 48 88058 338 436 
513 756 58 889 95 89052 85 93 235 69 359 
422 62 557 600 6 789.826,36 43 51 a 
20070 79 83 (500) 416044 582 627 773 961 
94005 199 261 314 52 473 588 98142 268 87 
569 605 57 746 60 821 93109 237 675 905 54270 
353 554 93038 495 659 (300) 702 836 918 (300) 
96076 (1500) 83 (1500) 97 568 789 816 953 88 
92129 66 (3000) 236 359 489 516 53 645 738 
849 922 936 40 28113 20 35 (500) 289 301 5 32 


)|51 (300) 649 (500) 809 918 85 72 (1500) 99102 


304 37 555 795 96 900 8 

100158 (3000) 565 790 827 88 914 101129 
33 73 87 288 90 314 593 641 783 (3000) 96 905 
66 402002 (3000) 366 76 435 633 403120 233 
75 307 600 762 69 878 104328 70 473 77 98 
847 (3000) 68 902 405039 59 (1500) 86 130 - 
333 78 520 628 914 21 106078 159207 561 (300) 
892 911 102212 277 304 85 453 74 (500) 591 
811 108157 (300) 225 300 79 717 77 817 90 
949 67 408001 205 27 83 540 88 739 612 15 51 

2410215 109 47 237 65 477 (500) 563 608 (500) 
71 634 (3000) 791 
(1500) 81 (1500) 808 91 (500) 945 412020 
5 96 123 237 55 (1500) 68s 82 386 759 908 
113035 46 93 363 461 559 (1500) 667 (3000) 
958 114157 216 93 95 478 730 961 
115004 89 307 604 782 990 148001 20 131 226 
420 36 722 91 96 903 112153 274 416 655 (300) 
84 779 80 85 830 148015 171 200 350 (1500) 78 
702 881 (500) 63 73 119029 35 41 371 (3000 
99 499 556 713 49 864 92 

120086 158 944 286 361-434 813 76 124011 
132 768 886 122274 433 519 635 974 (1500) 
123090 449 659 819 920 35 36 124029 293 
375 481 518 686 802 989 93 423094 118 St 223 
302 65 598 642 52 723 919 428616 75 236 46 
57 354 435 456 514 72 782 858 974 98 129418 
755 903 128467 501 12 47 50 68 811 99 (300) 
919 67 428051 53 271 514 (3000) 26 92 670 95 
803 947 

130106 271 72 684 93 841 81 131073 77 211 
(500) 49 72 76 317 48 657 65 712 132130 381 
84 658 725 27 816 909 133128 218 Se 
404 (500) 512 96 514 (3000) 709 12 66 70 (300) 
931 40 134146 285 614 20 931 133052 74 
(300) 111 18 395 538 41 807 436110 57 82 466 
967 132012 (300) 194. 250 626 711 (3000) 40 
920 53. 8018 41 429 64 512 18 68 631 801 
139242 327 448 (300) 72 515 70 93 980 

440070 310 404 35 643 60 751 60 844 55 918 80 
141065 80 98 263 328 46.64 543 (1500) 61 67 
673 702 25 36 142056 404 9 56 502 815 977 
143234 37 72 90 396 716 898 444143 (500) 61 
65 360 486 545 684 710 (500) 37 60 847 906 77 
145111 203 550 81 86 612 704 843 44027 47 
90 340 470 543 645 707 41 87 (300) 142222 64 
323 410 11 (300) 689 795 854 915 70 140055 
132 204 473 532 87 762 98 143157 79 89 (1500) 
298 398 425 614 781 847 81 933 

‚250108 453 85 584 676 (3000) 725 44 
131148 64 88 240 (500) 517 725 188083 307 78 
539,647 65 07 82 720 75 81 924 253212 (500) 
98 402 59 614 74 18 4000 147 465 (3000) 589 
91 (1500) 632 (300) 33 44 62 758 (3000) 959 
(500) 455144 339 502 64 670 751 80 960 
156222 (500) 889 421 37 38 627 49 95 780 811 
40 960 91 452010 84 96 149 290 452 86 158005 
162 218 629 (1500) 709 24 939 435140 92 264 
(1500) 386 440 519 618 28 84 988 

160129 39 302 433 (3000) 518 64 71 (3000) 
716 809 40 66 938 164075 132 272 310 483 583 
641 778 97 866 966 482289 488 (3000) 651 64 
82 (300) 709 66 848 902 39 91 183115 31 69 
74 307 10 643 47 793 (300) 97174 184126 233 
341 60 585 (300) 627 739 804 906 28 165101 


)|41 (500) 89 278 312 453 617 62 91 (3000) 785 


166193 206 495 693 792 975 162003 113 86 
295 426 96 543 (300) 657 730 892 992 468214 
76 445 574 93 632 737 70 814 59 169002 325 
29 99 (300) 417 58 522 682 754 8418 932 

120138 54 73 3ʃ2 79 98 436 757 39 (1500) 
816 69 934 121728 61 812 84 42200) 83 
(3000) 146 381 97 624 704 49 Stk 982 87 
123282 381 448 562 744 124060 67 (3000) 121 
54 288 704 68 884 901 72 123152 296 309 
(1500) 32 36 71 (1500) 428 31 36 590 901 
126058 93 259 414 702 929 31 43 1272637 920 
178031 119 581 91 708 29522 62 670 785 975 

180052 66 89 (300) 129 491 554 61 607 47 
832 (1500) 91 946 43 (300) 88 481001 16 86 
247 396 454 (1500) 62 (500) 588 633 835 (500) 
994 482015 (3000) 68 125 273 321 44 479 528 
801 952 85 183902 19 50 211 376 88 402 514 
(1500) 52 734 895 975 184090 306 52 96 709 
932 (1500) 61 185082 267 (300) 78 (500) 311 
436 629 995 488103 235 612 33 73 182217 
355 57 58 618/22 72 188245 496 539 786 819 
917 89 189075 113 25 260 319 563 85 625 707 
904 92 

190694 710 191370 719 192376 95 458 577 
98 651 (300) 63 783 801 3 103015 (1500) 263 
358 545 664 19052 233 (300) 371 475 99 550 
89 679 776 841 188025 36 93 556 496216 402 
526 (800) 653 823 904 (1500) 63 492052 67 
190 256 72 410 (3000) 45 97 507 18 620 (500) 
22 95 779 98 198015 443 83 (3000) 907 70 
199073 120 99 226 39 58 92 385 483 550 (300) 
702 47 883 

200114 226 56 406 35 41 42 562 (1500) 777 
869 2041100 61 75 342 97 422 632 45 70) 12 88 
202120 744 821 (3000) 980 (1500) 203019 
222 (500) 392 406 548 (500) 673 817 936 


204163 237 516 42 205201 (3000) 27 69 430 
69 535 607 15 745 206125 247 402 818 19 45 
(300) 913 42 023 88 145 84 321 616 88 (500) 
796 959 91 202023 83 145 84 321 616 SS (500) 
790 957 91 208146 302 710 22 70 (3000) 839 
56 97 987 205036 97 235 320 534 667 99 832 
90 998 


210014 16 58 108 500 678 885 958 214093 
266 822 730 212084 278 443 663 829 62 213215 
327 50 530 93 660 825 84 214080 85 171 235 
(15000) 99 398 407 (500) 670 343 954 215028 
46 107 25 231 021 (500) 36 723 821 89 94 
216052 200 411 658 913 242083 150 279 351 93 
469 (3000) 553 70 663 800 (1500) 28 218268 
300 66 86 674 786 839 51 57 913 229007 37 58 
61 122 270 350 80 (8000) 568 696 873 76 

220026 62 180 473 505 923 221083 (500) 
286 316 58 70 428 (1500) 29 50 80 778 985 
222061 539 82 786 851 223036 39 94 113 28 

300) 38 236 314 36 609 486 544 46 54 64 608 

300) 9 39 78 703 25 878 89 977 81 294072 85 

3000) 162 381 492 578 771 228016 74 255 538 


66218 416 544 97 62003 327 


371 915 38 43 22035 467 524 26 635 826 957 86 
73049 149 85 268 553 820 (1500) 24008 273 473 


71 


70 78 | 


